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Aus den preußiſchen Einzeletats. 


Nachdem wir gejter einen kurzen Ueber⸗ 
blick über die Hauptziffern des preußiſchen Etats 
für 1890—91 gegeben, laſſen wir in Nachſtel en⸗ 
dem Details aus den Einzeletats folgen: 


Aus dem Etat der Domänen-Berwaltung 
wäre zu erwähnen, daß der Ertrag aus den Do⸗ 
mänenvorwerken um 36,245 Mark höher ange⸗ 
ſetzt werden konnte, als im Vorjahre. — Zur 
Bewilligung von Darlehen an Domänenpächter 
behufs Ausführung von Meliorationen ꝛc. ſind, 
da auch für das Jahr 1890—91 Anträge auf 
Ueberweiſungen derartiger Kapitalien zu erwar⸗ 
ten ſind, wiederum 300,000 Mark in den Etat 
unter den einmaligen außerordeutlichen Ausgaben 
eingeſetzt. — Neu iſt unter der letzteren eine 
Ausgabe von 76,500 Mark, welche zur Deckung 
der Koſten bei Erwerbung des Grund und Bo⸗ 
dens behufs Anlage einer Eiſenbahn untergeord⸗ 
neter Bedeutung von Norden nach Norddeich im 
Regierungsbezirke Aurich beſtimmt iſt. Bekannt⸗ 
lich iſt die Anlage eines zugleich für die Auf⸗ 
nahme von Dampfichiffen geeigneten Fiſcherhafens 
am Norddeich bezw. bei der Inſel Norderney in 
Ausſicht genommen worden. Nunmehr beabſich⸗ 
tigt die Staats⸗Eiſenbahnverwaltung, behufs Her⸗ 
ſtellung einer Schienenverbindung mit dem Ha⸗ 
ven am Norddeich, dem Bau einer Eiſenbahn un⸗ 
tergeordneter Bedeutung von Norden nach Nord- 

eich näher zu treten, wenn der genannten Ver⸗ 
waltung für den Fall der Ausführung des Eiſen⸗ 
bahnbaues der zu demſelben erforderliche Grund 
und Boden unentgeltlich zur Verfügung geſtellt 
wird. Außer den an der deutſchen Hochſee⸗ 
Fiſcherei Betheiligten hat nur noch die Domä⸗ 
nenverwaltung, als Beſitzerin des Seebades Nor⸗ 
derney, an der betreffenden Eiſenbahnverbindung 
von welcher eine beträchtliche Hebung des Frem⸗ 
denverkehrs nach demſelben zu erwarten iſt, ein 
weſentliches Intereſſe. Da eine Mitheranziepung 
der Fiſchereibetheiligten zur Aufbringung der 
Grunderwerbskoſten unausführbar iſt, 0 müſſen 
3 von der Domänenverwaltung aufge⸗ 
Ba werten, wenn der gedachte, für das See⸗ 
un 10 böchft wichtige Eiſenbahnbau nicht 

Im Etat der Forſtverwal iſt die Ei 
nahme für Holz auf 1,300,000 art ie 
Anſatz ee und zwar iſt dieſe Summe wie 
gewöhnlich nach dem abgerundeten Durchſchnitt 
der beiden vorhergehenden abgeſchloſſenen Rech⸗ 
nungsjahre berechnet. — Unter den Ausgaben 
wäre zu erwähnen, daß im Hinblick auf die für 
das Jahr 1890/91 beſonders zahlreich vorliegen⸗ 
den, im Intereſſe der ſtaatlichen Forſtverwaltung 
berückfichtigenswerthen Anträge auf Gewährung 
von Beihülfen zu Chauſſee- und anderen Wege⸗ 
und Brückenbauten und zur Anlegung von Eiſen⸗ 
bahngüterhalteſtellen, welche von weſentlichem 
tereſſe für die Forſtverwaltung ſind, der hierauf 
bezügliche Titel um 10,000 Mark erhöht iſt. 
Eine kleine Mehrausgabe iſt vorgeſehen, um wie 
un vorigen Jahre bei den drei techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen auch bei den Foſtakademien zu Ebers⸗ 
walde und Münden Unterrichtskurſe über die 
erſte Hülfeleiſtung bei plötzlichen Unglücksfällen 
einzurichten. — Unter den einmaligen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben ſind zur Ablſung von 
Forſtſervituten ꝛc. 500,000 Mark weniger in An⸗ 
ſatz gebracht, weil auch mit der geringeren 
Summe dem Bedürfniſſe wahrſcheinlich wird ge⸗ 
nügt werden können; denn die Ablöſungen ſind 
zum großen Theile inzwiſchen zur Durchführung 
gekommen. — Zum Ankauf von Grundſtücken zu 
den Forſten ſind dagegen 1,000,000 Mark mehr 
ausgeworfen und zwar mit Rückſicht auf die im 
Jahre 1889/90 erfolgte Verminderung des Staats 
ſorſtbeſitzes durch Veräußerung beſonders umfang⸗ 
reicher und werthvoller Flächen. — Bei den 
ſortgeſetzt ünſtigen Ergebniſſen der ſogen. Rim⸗ 
rauchen Moordammkulturen wird ferner beab⸗ 
ſichtigt, zur Hebung des Ertrages aus den Forſten 
die bisher angeſtellten Meliorationsverſuche mit 
jelchen Mooren in größerer Ausdehnung fortzu⸗ 
leben, welche zum Holzanbau nicht geeignet und 
70 ſonſtige Erträge bisher nur geringe geweſen 
rg Der Titel für die Melioration iſt deshalb 
it der doppelten Summe dotirt worden. 

Sie dem Etat der Verwaltung der direkten 
" wollen wir, da die Mehranſätze für die 
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wird, neue ur erwähnen, daß beabſichtigt 


denburg a. H., in Nentor errichten in Bran⸗ 
Bremervörde, für die Kr „Ifür den Kreis 
Lennep, ſowie in Sulzbach, oc, one 


und Prüm. Dem E 
treffend die 
Eink 


tat iſt eine b 
anderweite Regelung des amtlichen 
ommens der Kataſterkontroleure beigegeben. 
8 Auch die Mehranſätze in den Einnahmen des 
Etats der indirekten Steuern find bereits ber 
lannt. Unter den Ausgaben wären verſchiedene 
Erhöhungen bei dem Kapitel der Beſoldungen 
bei der Zoll⸗ und Steuererhebung und Kontrolle 
ir erwähnen. Dieſelben find aus den Mitteln 
and 12 Etat für 1889— 90 zur Verfügung geſtell⸗ 
Rei 3 Zur Beſoldung der in Folge der 
Bi cet über Beſteuerung des Branntweins 
ten“ . ers ferner erforderlichen neuen Beam⸗ 
gebracht 24700 gebracht. — Neu find in Anſatz 
der gemein, Mark als Beitrag zu den Koſten 
tung im hoftlichen Zoll⸗ und Steuerverwal⸗ 
ung im Gebiete des 
Kun Der Poſten 
neuen am 20. : 
elende wege Bene ee 
Zoll⸗ und Handelsvereins, 
Thronrede Erwähnung gern 
worden. 2 

Nach dem Er 1890 tete 
den im Etatsjahre 1890-91 2 ; i 
182. und 183. zur Ausführung gebracht werden, 
welchen der Plan für die 181. Lokterie zu Grunde 
gelegt wird. r 

Im Etat des Seehandlungsinſtituts iſt in 
der Einnahme der Geſchäftsgewinn um über 
300,000 Mark nach dem Burchſchuit der letzten 
3 abgeschlossenen Jahre erhöht. „A 

ach dem Etat der Münzverwaltung iſt an- 

genommen, daß im Jahre 1890 —91 zur Aut 
Dunzung kommen werden an Goldmünzen in 
Doppelkronen 20 Millionen, in Kronen 30 M 


welcher 


inmarkſtücken 


(Fortſetzung folgt.) 


Zeit eine, lediglich für Mittheilungen an 


155 ganz unberückſichtigt läßt, gro 


Aus⸗ ſonders Wahlkr. 


io x ib darunter zu 
Emmen, au Silbermünzen in Zweimarkſtücken und wickeltem kon 
| je 2 Millionen und an Nickel- Leben haben 
sen in Zwanzigpfennigſtücken 550,000 Mark. die Erfahru 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer empfing geſtern Nachmittag das Präſi⸗ 
dium des Herrenhauſes, von dem nur der Präſi⸗ 
dent Herzog von Ratibor und der erſte Vize⸗ 
präſident v. Rochow erſchienen waren. (Dr. 
Miquel fehlte wegen Krankheit.) Se. Durchl. 
der Herzog von Ratibor machte dem Kaiſer die 
Meldung von der Konſtituirung des Hauſes und 

ab zugleich der Trauer des Hauſes um den 
eimgang der Kaiſerin Auguſta tiefgefühlten 
Ausdruck. Der Kaiſer nahm mit huldvollem 
Wohlwollen die tröſtende Sympathiebezeugung 
auf. — Das Präſidium des Herrenhauſes iſt vor⸗ 
geſtern, nachdem das Reichstagspräſidium em⸗ 
fangen worden war, auch von der Kaiſerin 
friedrich in Audienz empfangen worden. 

— Ueber die weitere Ausbreitung der Are 
beiter⸗Ausſchüſſe (Aelteſtenkollegien) berichtet die 
„Deutſche Arbeiter-Ztg.": Ri. R 

Der große Verband der keramiſchen Gewerke 
Deutſchlands (Vorſitzender Max Rößler) hat in 
ſeiner Generalverſammlung folgenden einſtimmigen 
Beſchluß gefaßt, der bereits in der Durchführung 
begriffen iſt und insbeſondere die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften anregen ſollte, überall auf die Bildung 
von Aelteſtenkollegien, nach thunlichſt übereinſtim⸗ 
menden Grundſätzen, hinzuwirken: 

1) Die Bildung von Aelteſtenkollegien allen 
Verbandsmitgliedern zu empfehlen; 2) den Vor⸗ 
ſtand mit der Bearbeitung einer Vorlage zu be⸗ 
trauen, betreffend die Bildung einer — 
ähnlich wie unſere Muſterſchutz⸗Kommiſſion, 
welche dort einzutreten hat, wo die lokalen Aelte⸗ 
ſtenkollegien nicht ausreichen, um eine Einigung 
zu erzielen. Dieſe Kommiſſion ſoll auch von 
den Aelteſtenkollegien ſelbſt angerufen werden 
können. t ; 

Wir entnehmen ferner einem Briefe des 
Herrn Landtagsabgeordneten Reinhart, Aſſociee 
der ſowohl durch ihre großartigen induſtriellen 
Leiſtungen, als ihre Arbeiterfreundlichkeit be⸗ 
rühmten Firma Dörr u. Reinhart in Worms, 
folgendes Urtheil über die Wirkſamkeit des in 
dieſem ca. 700 Arbeiter beſchäftigenden Unter⸗ 
nehmen eingeſetzten Ausſchuſſes, der aus 8 von 
den Arbeitern frei gewählten Mitgliedern beſteht 
und alle 14 Tage Sitzungen hält. Her Reinhart 
ſchreibt; „Ich kann nur ſagen ß meine Erwar⸗ 
tung von der ſegensreichen Thätigkeit des Aus⸗ 
ſchuſſes in keiner Weiſe getäuſcht worden iſt; im 
Gegentheil, ich empfinde dieſe immer mehr als 
eine Wohlthat für beide Theite. In der ruhigſten 
und korrekteſten Weiſe bringen die Mitglieder des 
Ausſchuſſes die Anliegen der Arbeiter vor, ſeien 
dies Ungleichheiten in den Löhnen oder ſonſtige 
Beſchwerden. Aber auch Betriebs ⸗Verbeſſerungen, 
Unfallverhütungs⸗Maßregeln u. |. w. wurden von 
dem Ausſchuß angeregt und insbeſondere auch d 
Arbeiterwohnungefrage in der eingehenoſten Weiſe 
und mit großem Sachverſtändniß erörtert. 


— — 


Abend⸗Ausgabe. 


Monarchien Schweden, Norwegen und England. 
Wir beehren uns in der Anlage eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der einſchlagenden Beſtimmungen dieſer 
Staaten zu überreichen und richten an den hohen 


Reichstag die ehrerbietige Bitte, im Sinne einer nicht Profeſſor Grimm, ſondern Landes⸗Direktor[Kommiſſion zur Berathung zugewieſen werden. 
oder der anderen dieſer Geſetzgebungen, die Vor- Sartorius⸗Wiesbaden an Stelle des Daß derſelbe angenommen werden ſollte, iſt bei 
ſchriften des § 12 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai Herrn v. Wurmb aufgeſtellt. Deutſchfreiſinnigerf der geringen Vorliebe unſerer Regierung für 
1869 freier, als zur Zeit gültig, geſtalten zu Gegen⸗Kandidat iſt Rechtsanwalt Dr. K 


wollen.“ 


„ Die Anlage enthält die einſchlagenden Be- ſemit Zimmermann. Die Wahl von Sar⸗verlautet, wird der internationale Bergmanns⸗ 
ſtimmungen der Wahlordnungen von 6 Staaten. torius, deſſen Erklärung über Annahme nochſkongreß im Monate Juni in der hennegauiſchen 


— Anläßlich eines Spezialfalles hat ſich der 
Kultusminiſter über den Einfluß der politiſchen 
Gemeinde auf die Geſtaltung der Einnahmen 
und Ausgaben der Schulen bei Uebernahme des 
ſogen. Schulkaſſendefizits auf den Etat der poli⸗ 
1 7 Gemeinde Aan, In dem betreffenden 
Falle ſind die Einnahmen und Ausgaben der 
Schu gemeinde durchweg auf den Etat der poli⸗ 
tiſchen Gemeinde übernommen worden und wer⸗ 
den von dieſer die Bedürfniſſe für die Schule 
aus der Gemeindekaſſe gedeckt. Wenn nun dem⸗ 
zufolge, jagt dar Miniſter in dem betr. Beſcheide 
an die königl. Regierung, durch Vereinbarung der 
politiſchen und der Schulgemeinde und mit Ge⸗ 
nehmigung der Aufſichtsbehörden die laufende 
Verwaltung der äußeren Schulangelegenheiten da⸗ 
hin geregelt worden iſt, daß man an die Stelle 
des ulvorſtandes einen Schulausſchuß geſetzt 
hat, in welchem auch die politiſche Gemeinde 
ihre Vertretung findet, ſo erſcheint dies durchaus 
angemeſſen; denn es kann der politiſchen Ge⸗ 
meinde, nachdem ſie Trägerin der Schulunter⸗ 
— — geworden iſt, trotz des formellen 

ortbeſtandes der Schulgemeinde ein mitbeſtim⸗ 
mender Einfluß auf die Geſtaltung der Einnah⸗ 
men und Ausgaben der Schule nicht verſagt wer⸗ 
den. Wenn die königl. Regierung im Gegenſatz 
hierzu der politiſchen bezw. der Schulgemeinde 
gegenüber die Forderung geſtellt hat, daß die 
äußere Verwaltung der Schulangelegenheiten un⸗ 
ter Auflöſung des Schulausſchuſſes einem ein⸗ 
ſeitig die Schulgemeinde vertretenden Schulvor⸗ 
ſtand übertragen werde, ſo erſcheint dieſe Verfü⸗ 
gung auch nicht durch die Berufung auf das Ge⸗ 
55 betreffend die Erleichterung der Volksſchul⸗ 
laſten, vom 14. Juni 1888 gerechtfertigt, da die 
Stellenbeiträge aus dieſem Geſetz je nach der 
Regelung der Schulunterhaltungspflicht ebenſo⸗ 
— 4 an eine Gemeindekaſſe, wie au eine be⸗ 
Be Kaſſe der Schulgemeinde gezahlt werden 
önnen. 


— Ueber die deutſche Kolonie in 
Oſtafrika und über den Kampf mit den 
Arabern ſchreiben „Die Nachrichten aus 
der oſtafrikaniſchen Miſſion“, ein 
allen Freunden der Miſſion warm zu empfehlen⸗ 
des Blatt: Die Araber kämpfen nicht für die 


den gemachten Erfahrungen kann ich daher die Es kann für Afrika nur dann Ruhe und Frieden 


Bildung ſolcher Ausſchüſſe nur aufs wärmſte 
empfehlen. Die zwei in dieſer Frage ſich gegen⸗ 


kommen, wenn überall die Macht der Sklaven⸗ 


über ſtehenden induſtriellen Gruppen finden ſich | Aufftandes auch manche der afrikaniſchen Völker⸗ 
bielleilgt veranlaßt, unſere Erfahrungen zu be (haften gegen die Deutſchen aufwiegelten, fo iſt 


nutzen. Die Vortheile der Arbeiterausſchüſſe 
liegen ſo ſehr auf der Hand, und die allenfallſigen 
Nachtheile derſelben ſind ſo gering, daß mir die 
ablehnenden Gründe de ſogenannten ſüdweſt⸗ 
deutſchen Gruppe vollſtändig unfaßlich erſcheinen.“ 
Dem ſcharfen Urtheil des Herrn Reinhart 
über die berühmte (N) Saarbrücker Reſolution 
ſchließt ſich auch „Der deutſche Oekonomiſt“ in 
Nr. 367 des Jahrgangs 1889 an. In einem 
vortrefflichen Aufſatz, „die Bedeutung der heuti⸗ 
en Arbeiterbewegung“ betitelt, bezeichnet er dieſe 
eſolution „als einen ſtaunenswerthen Beweis 
dafür, i welchem Maße dieſe Herren ihre Zeit 
und deren Forderungen verkennen“ | 
Ueber einen weiteren Schritt auf dem mi 
der Bildung der ee N. beſchrittenen 
Wege berichtet das genaunte Blatt: 
181 Titel „Schlierbacher“ Fabrikbote“ 
läßt Herr Max Rößler, Direktor der großen 
Schlierbacher Steingutfabriken, ſchon ſeit 1 
eine 
eigenen Arbeiter beſtimmte Zeitung alle 14 Tage 
erſcheinen. Dieſer Vorgang hat bereits mehr: 
fach Nachahmung gefunden, unter Anderem hat 
im vorigen Jahre auch Herr R. Röſicke die 
leiche Einrichtung für die Arbeiter der Wald⸗ 
chlößchenbrauerei in Deſſau getroffen. Andere 
eine Unternehmungen werden baldigſt die: 
fen Beiſpiel folgen. Die Mittheilungen in 
dieſen Blättern ſind zunächſt beſtimmt, die Ver⸗ 
handlungen und Protokolle der Aelteſtenkollegien 
zur Kenntniß ſämmtlicher Arbeiter zu bringen 
und dadurch die Autorität der Aelteſten weſent⸗ 
lich zu ſtärken. Im Uebrigen behandeln ſie in 
opulärer Form alle möglichen Gegenſtände des 
rbeiterintereſſes belehrender und unterhaltender 
Natur, ſo wie pezielle Angelegenheiten der Fabrik 
und ihrer Vebelteckänt mitunter aus der Feder 
der Arbeiter ſelbſt Wir empfehlen dieſe Ein⸗ 
richtung 5 Fabrikblätter der höchſten Be⸗ 
achtung unſerer Großinduſtriellen behufs Befeſti⸗ 
ſchaß des Bandes, welches ſie mit ihren Arbeiter⸗ 
chaften verknüpft, und als ein höchſt wirkſames 
Mittel zur Bekämpfung Kolonne Ver⸗ 
hetzungen, zur Richtigſtellung von Thatſachen und 
jur iin geh grundloſer Vorurtheile, wie ſie 
eider im Arbeiterſtand ſo weit verbreitet ſind. 
— Der Geſammtoorſtand des Kartellvereins 


thüringiſchen Zoll⸗ und des 1. und 2. Reichstagswahlkreiſes Berlin hat 
iſt in Folge des an den Reichstag folgendes Geſuch gerichtet: 


„Nach jeder Reichstagswahl hat ſich in 


des thüringiſchen]Deutſchland vielfältige Klage erhoben, daß unſer 
auch in der Syſtem der Stichwahlen nicht geeignet ſei, die 
nden hat, eingeſtellt wahre Geſinnung der Wahlkreiſe zum Ausdruck 


zu bringen. Die Unmöglichkeit, im zweiten 


verwaltung wer⸗ Wahlgang neue Kandidaten aufzuſtellen, und der 


wang, ſich zwiſchen nur zweien zu entſcheiden, 
ringt häufig ganz unnatürliche Wahlbündniſſe 


zu Stande und ſchränkt das freie Wahlrecht in 
der empfindlichſten Weiſe ein. Wenn ſchon an 


inder⸗ 
Bedenken 
iel ſtärker 


ſich ein e welches die 


at, ſo müſſen dieſe Bedenken noch 


ein bei einem Syſtem, das in letzter Linie auf (14. 


uſtlich erzwungenen Majoritäten baſirt. Be⸗ 
e, wie die unſerigen, wo viele 
en nebeneinander exiſtiren, haben 


eiden. Faſt alle Staaten mit ent⸗ 


arteirichtun 


deshalb von Anfang an, oder durch 


wieder den ſeitherigen Vertreter derſelben, Herrn 
Prof. v. Marquardſen aufſtellen. 


ſtitutionellen oder parlamentariſchen gewinnt die Influenza einen bösartigen Charakter. 


ug allmälig belehrt, freiere Stich- den ſämmtli 
wahlordnungen oder ſogar das Syſtem der rela⸗ \ g 4 Bl 
tiven Majoritäten angenommen. So die Repu-| Miühlenbefiger Vogt (ier als Kandidat aufgeſtellt 
bliken Schweiz, Frankreich, Amerila und die werden ſoll, beſtätigt ſich nicht. 


doch der ganze Krieg im Grunde nicht gegen, 


ſie von dem Fluch des Sklavenhandels zu be⸗ 
freien. 
deutſchen Brüder, die Mannſchaften der Marine 
ſowohl wie die der Schutztruppe, dort gethan 
und gelitten haben, nicht nur zur Ehre des deut⸗ 
ſchen Namens und zum Schutz der deutſchen 
Intereſſen in Oſtafrika, ſondern auch zum Heil 
jenes Landes ſelbſt J har iſt. Wird es auch 
lange dauern, bis der Sklavenhandel ganz ausge⸗ 
rottet ſein wird, ſo iſt doch er an hen 
Fluchbaum gelegt worden, und vielleicht dürfen 
auch wir noch ſeinen gänzlichen Sturz erleben. 
Die Arbeit der Beruhigung des Landes iſt 
zwar noch nicht vollendet, aber wir dürfen doch 
hoffen, daß in den Gebieten, in denen der Auf⸗ 
ſtand unterdrückt worden iſt, die Ruhe nicht 
wieder geſtört werden wird. 

Dieſes Urtheil über den Kampf in Oſtafrika 
kommt von Männern, welche in Afrika leben, 
und die Sachen aus eigener Anſchauung kennen; 
ſie ſtimmen überdies mit allen Berichten der 
Afrikareiſenden überein. Wir unſererſeits haben 
ſtets dieſe Auffaſſung der Sachlage vertreten. 

— Vom 19. Januar ab übernimmt den 
Kammerherrndienſt bei Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
und Königin der königliche Kammerherr von 
Esbeck⸗Platen auf Kapelle (Rügen). 

— Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Rom 
gehenden Meldung find die letzten Schwierig⸗ 
leiten. welche zwiſchen dem päpſtlichen Stuhle 
und der portugieſiſchen Regierung in der Frage 
des Patronates Portugals in Oſt 
indien geſchwebt hatten, in der jüngſten Zeit 
endgültig beigelegt worden. Es wurde ein Ein⸗ 
ee 1 605 Ren ſowohl En ni 725 

ortugal vollſtändi f immung gegeben haben. 
e Im Wahle Alzey Bingen fin- 
det am Sonntag in Armsheim eine Vertrauens⸗ 
männer⸗Verſammlung der deutſchfreiſinnigen Par⸗ 
tei ſtatt, die den jeitherigen bewährten Abgeord⸗ 
neten Dr. 0 unter den günſtigſten 
Ausſichten wieder auſſtellt. 
den 23 ſächſiſchen Reichstagswahl⸗ 


ein deutſchfri 
Wahlkreis) treten. a 
— In Worms werden die Kartellparteien 


Schleswig, 17. Januar. In Weſtſchleswig 
ie Sterblichkeit nimmt zu. In Tondern wur⸗ 
e Mädchenklaſſen geſchloſſen. 
Kaſſel, 17. Januar. Die Meldung, 


Stettiner Zeitun 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


| 


e Freiheit Afrikas, ſondern für den Sklavenhandel, beſchloſſen. Ignatiew hat den Biſchof von Zito⸗ 
den Fluch jenes Landes. Sie find die ärgſten mir zur Durchführung dieſer Maßregel aufge⸗ 
Nach Feinde Oſtafrikas, die wahre Geißel des Landes. fordert. 


ondern für die Schwarzen an worden, um f 


Die: a N 7 eb 
Wir ſollten es nie vergeſſen, daß, was unfere 1 


der beeideten Agenten erklärte hierauf, daß die 
Verſendung des erwähnten Zirkulars auf einem 
Mißverſtändniß beruhe. 


handlungen über die mit dem Setzeraus⸗ W̃ 
ſtand im Zuſammenhang ſtehenden Ausſchrei⸗ 
tungen haben hier begonnen. 
handlung findet am nächſten Montag ſtatt. Wie 
es heißt, ſollen die auf Piket geſtellten z wei 
Kompagnien f 
rufen werden. 


dem Ausbruch der belgiſchen Arbeiter- 


Gunſten der Arbeiter ausgefallen. Die G 
beſitzer mußten, nachdem ſie faſt fünf Wochen 
lang Widerſtand geleiſtet hatten, ſämmtlichen 
gr der Bergleute zuſtimmen und nicht 
os die L 


Anfang mehr Nachgiebigkeit bewieſen hätten, wo⸗ 


der eben geſchloſſene „Friede von Charleroi“ nicht 
bald wieder von der einen oder der anderen Seite 
gekündigt oder verletzt werde, brachte der Brüſſeler 
Abgeordnete Janſon in der geſtrigen Kammer⸗ 
iche einen Geſetzentwurf, betreffend die ſt a at⸗ 

ich e 
verhältniſſe ein. 


der Arbeiterſchaft ausdrücklich gebilligt wird, ent-|jenigen Offiziere werden in Zukunft dem Gene ⸗ 
hält die folgenden Beſtimmungen: 1) Die Ar⸗ ralſtabe zugetheilt, welche die Kriegsſchule mit 
beitszeit in ſämmtlichen Bergwerken wird ver⸗ ſehr gutem oder gutem Erfolge abſolvirt haben. 
ſuchsweiſe auf die Dauer von zwei Jahren vom Bezüglich der höheren Offiziere will man zu dem 
Zeitpunkte der Verkündigung dieſes Geſetzes auf früheren geſchloſſenen Korps zurückkehren, d. h. 
10 Stunden täglich feſtgeſetzt. a höhe 

beſitzer, Bergwerksleiter und Aufſeher, welchef ſelben ſtändig a 
dieſe Beſtimmun 
ee e 

niſterium des Innern wird eine beſondere Sektion hängern des früheren Korps und denen der neuen 
für die Arbeitsverhältniſſe geſchaffen, welche ſich Einrichtung, die ſeit 1 Die 
mit allen zwiſchen Kapital und Arbeit ſchweben⸗ 
den Fragen zu beſchäftigen hat. 4) Dieſe Sektion 
hat ſich mit allen Behörden, Einigungsämtern, 
Arbeitervereinen in Verbindung zu ſetzen, um 


ihre Berichte entgegenzunehmen. 5) Die Sektion Italien. — 
iſt beauftragt, innerhalb 18 Monaten nach Ver⸗ Rom, 17. Januar. (B. T.) Die o 10 


daß der kündigung des e den Kammern einen voll⸗ 
ſtändigen B 
ſtündigen Arbeitstages in den B 


— 


— — — 
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Sonnabend, 18. Iannar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Men i 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greif. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


1 


Wiesbaden, 17. Januar. Der Juſtizrath über die Wirkung der im Auslande geltenden * 
Scholz hat die ihm angetragene Kandidatur Arbeitsſchutzgeſetzgebung zu unterbreiten. Dieſer 
für den hieſigen Wahlkreis abgelehnt. Geſetzentwurf, für welchen der Antragſteller die 

Im Oberweſterwald⸗ und Dillkreiſe wurde] Dringlichkeit beantragt, wird der parlamentariſchen 


5 


auf ⸗ſozialpolitiſche Geſetzgebung mindeſtens zweifelhaft. 
mann Berlin, außerdem kandidirt der Anti⸗ Wie in den hieſigen ſozialiſtiſchen Kreiſen 


ausſteht, würde geſichert ſein. Induſtrieſtadt Jolimont tagen. An demſelben 
Koblenz, 17. Januar. Se. Majeftät der werden die Vertreter der deutſchen, franzöſiſchen, 
Kaiſer hat angeordnet, daß die von J. Majeſtät belgiſchen, engliſchen und öſterreichiſchen Berg 
der Kaiſerin Auguſta begründeten Rhein⸗ leute theilnehmen. Als Vorſitzender iſt der 
Anlagen auf feine Koſten in der bisherigen Reichstagsabgeordnete Bebel in Ausſicht ge⸗ 
Weiſe erhalten werden ſollen. nommen. Er 
Der Kommandeur des Felo-Artillerie-Regi- f 8 
ments Nr 23, Oberſt⸗Lieutenant Nöldeke, iſt an Fra ukreich. a 
Influenza mit hinzugetretener Lungenentzündung Paris, 15. Januar. Der arme Präſident 
N Ebenſo erlag der Influenza der Landes- der Republik, Carnot, muß wirklich unver⸗ * 
auinſpektor Flindt in Diez. ſöhnlich. Feinde haben, denn nachdem fie dass 
Dresden, 16. Januar. In Anerkennung „beleidigende“ Gerücht in Umlauf geſetzt hatten, 
der in Ausübung des Blockadedienſtes in Oſtafrikaſer wolle mit dem deutſchen Nachbar freund: 
erworbenen Verdienſte hat Se. Majeſtät derſſchaftlich verkehren, zeiht man ihn nun eines 
König von Sachſen ſowohl dem Geſchwader⸗ Neujahrstelegrammes an den Papſt. Wie vor 
Chef als den Offizieren und Mannſchaften S. Kurzem die „Agence Havas“, ſo iſt diesmal der 
M. Kreuzer⸗Korvette „Carola“ Auszeichnungen „Temps“ mit dem offiziellen (bereits mitge- 
verliehen. Es erhielten Kontre⸗Admiral Dein-|theilten) Widerruf betraut; aus een a 
hard das Kemthurkreuz 1. Klaſſe des Albrechts ſich, daß Carnot kein jo großer Ketzer iſt, mit 
Ordens mit der Kriegödekoration; der Korvetten der Kirche auf gutem Fuß ſtehen und den reli⸗ 
Kapitän v. Raven, welcher bis Anfang April] giöſen Parteihader in Frankreich ſchlichten zu 
1889 Kommandant der „Carola“ war, und ſein] wollen. Wir unſererſeits haben nun freilich für 
Nachfolger, Korvetten⸗Kapitäu Valette, das Kom⸗ die große Sündhaftigkeit, auf politiſchem und 
thurkreuz 2. Klaſſe deſſelben Ordens mit derfreligiöſem Gebiet den Frieden zu erſtreben, kein 
Kriegsdekoration; der Kapitän⸗Lieutenant Benzler] rechtes Verſtändniß. Letzteres ſetzt eben die volle 
das Ritterkreuz deſſelben Ordens mit der Kriegs⸗] Intoleranz jener Republikaner vom Schlage 
dekoration, die Oberbootsmaaten Liebold und] Reinachs voraus, welche die Worte Freiheit, Zu 
Notzke das Albrechtskreuz, der Bootsmannsmaat |dilifation und Frieden beſtändig im Munde füh⸗ 
Werner und der Feuerwerksmaat Melzer, der] ren, in der Praxis aber von alledem nichts der- 
Maſchinenmaat Overhoff, die Obermatroſen Lack, ſpüren laſſen. 
Mehnert, Bukowsky und Körnick, ſowie die Ma⸗ 
troſen Sobkas und Zumbowsky das Allgemeine 
Ehrenzeichen und endlich der Obermatroſe Heinig 
5 Silberne Medaille des Militär⸗St. Heinrich⸗ 
rdens. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Januar. Das Zuſtandekommen 
des Ausgleichs zwiſchen Deutſchen und Böhmen 
findet überall befriedigende Aufnahme. 
Eine Meldung der „Pol. Korr.“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel beſtätigt, daß kein ruſſiſcher 
Proteſt gegen den engliſch⸗bulgariſchen Handels⸗ 
Neige erfolgte. 

Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes 
aus Warſchau iſt die Aufhebung der 


olchen geogr 
katholiſchen Pfarren an der Grenze 0 


hen 


Prag, 17. Januar. 
„Correſpondance de FE", daß eine unmittelbare 


händler gebrochen wird. Wenn die Anſtifter des Erſetzung des Statthalters durch eine neutrale] Flogu 


a 1 


So zerbröckelt die Rechte und 
die Boulangiſten⸗ Partei und doch be⸗ 
ſaßen ſie noch genug Anhaftungskraft, um den 
Republikanern geſtern in der Kammerſitzung da ⸗ 
durch einen kleinen Streich zu ſpielen, daß ſie 
ſich bei der Wahl des Kammerpräſidenten der 
Abſtimmung enthielten und dadurch die Beſchluß⸗ 
hf A des Hauſes herbeiführten. Es ſcheint, 
daß die Saumſeligen hauptſächlich die Neu: 
ewählten find, von denen man doch gerade ge⸗ 
offt hatte, fie würden ſich eifriger zeigen, als 
ihre älteren Kollegen. it dieſer Illuſion it 
es nun auch vorbei, und auch mit jener anderen, 
daß nämlich die Zeit der republikaniſchen Gruy⸗ 
pen nicht wiederkehren werde. Wir haben nie⸗ 
mals an dieſen ſchönen Traum 1 und uns 
ihm gegenüber an dieſer Stelle ſtets ſkeptiſch 
verhalten. Die „groupe réſormiste“ Leydets iſt 
zwar die erſte, welche ſeit dem Schalten und 
alten der neuen Kammer entſtanden iſt, dürfte 
aber ſchwerlich die letzte ſein. Trotz der Erkla⸗ 
rungen Leydets im „Matin“ hat man faſt das 
Gefühl, daß es ſich hier um eine allerdings noch 
recht unſchuldige Neuauflage des Boulangismus 
handelt. Man will die Unzufriedenen um ſich 
gruppiren, wie der frühere General, nur daß 
man ſtatt der politiſchen Reviſion eine ſoziale 
und finanzpolitiſche auf ſein Banner ee: t, als 
wenn an techniſchen Gruppen Mangel wäre! 

Ein deutſches Blatt hatte England vor⸗ 
geworfen, daß es von der Macht des Stärkeren 
gegen Portugal Gebrauch mache. Dazu be: 
merkt der „Temps“: „Das iſt wohl nicht die 
Idee des Blattes, ſondern der Ausdruck einer 
Politik, die ſich entrüſtet, weil ſie ſich mittelbar 
bedroht fühlt.“ * 

Wir wüßten in der That nicht, bei welcher 
Gelegenheit die deutſche Politik das Recht des 
Stärkeren geltend gemacht hätte. Etwa 1870, 
wo das ſich übermächtig fühlende Frankreich den 
Krieg provozirte? m 


Paris, 16. Januar. In der letzten Sitzung 
des Miniſterraths unterbreitete der Kriegsmini⸗ 
ſter de Freyeinet ſeinen Kollegen einen Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend eine Aenderung des Geſetzes 
vom 20. März 1880 über den Generalſtabsdienſt. 
er Bergwerks ⸗Der Entwurf enthält nachſtehende Einzelheiten: 

An der bisherigen Rekrutirung der höheren 
Der Entwurf, welcher von den Vertretern Kriegsſchule wird nichts geändert; aber nur die 


g 0 e Birke ver⸗ 
hinderte weitere Ausſchreitungen. Der Vorſtand 


Schweiz. 
Bern, 16. Januar. Die gerichtlichen Ver⸗ 


Die Hauptver⸗ 


Infanterie dazu einbe⸗ 


Belgien. 
Brüſſel, 15. Januar. Zum erſten Male ſeit 


ausſtände iſt der letzte Bergmannsſtreik zu 
ruben⸗ 


ohnerhöhung, ſondern auch die Herab⸗ 
ſetzung der Arbeitszeit zugeſtehen. Es wäre weit 
klüger geweſen, wenn die Grubenbeſitzer gleich zu 


durch die Einmiſchung der Sozialiſten und deren 
zunehmender Einfluß auf die belgiſchen Bergleute 
ſicherlich verhindert worden wäre. Damit nun 


Regelung all 


2) Die Gruben- daß die höheren Offiziere des Generalſtabs dem⸗ 


1 5 und nur als Oberſt für 
Truppe kämen. Es handelt ſich 


wiſſeutlich verletzen, erleiden zwei Jahre zur 
Mi⸗ demnach um eine Diskuſſion zwiſchen den An 


is 2000 Franks. 3) Im 


die ſeit zehn Jahren beſteht. Die 
„ in der geplanten Reform einen 
Rückſchritt und machen große Anſtrengungen, u 
denſelben zu vereiteln. 7 


Riforma“ bezeichnet die neueſte päp 


| Eneytiita geradezu als einen Aufruf zur 9 


ericht ü ) 
ergwerken und [volution; die Kirche möchte wieder, wie 


er die Wirkungen des zehn⸗ 


u, * 
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im Mittelalter, die Unterthanen vou der Treue geſchäfte Natals iſt folgender. 
gegen dem Papſt unbequeme Fürſten entbinden. ak erwarteten ee ſind fünfzig ein⸗ 
ARE 2 gelaufen und die Hafenbeamten wie die Agenten 
Großbritannien und Irlaud. find in Verlegenheit, wie ſie die Güter befördern 
London, 15. Januar. Der engliſch⸗ ſollen. Zu den gewöhnlichen Gütern kommen 
portugieſiſche Streit ſcheint doch noch 


) u ; noch Eiſenbahn⸗, Tramway⸗ und Telegraphen⸗ 
nicht endgültig beigelegt zu ſein, vielmehr wird 


1 beigele je materialien, theils für Natal, theils für Traus⸗ 
heute eine Nachſpiel in Ausſicht geſtellt, welches vaal beſtimmt, die der Verſendung harren. Vier⸗ 
für die Anftifter recht übel ablaufen dürfte. 


f ft r | ! zehn Dampfer liegen innerhalb und außerhalb 
Wie telegraphiſch ſchon berichtet, erfährt der des Hafens vor Anker. Tauſende von Tonnen 
„Standard“, daß der Gouverneur von Mozam⸗ ] 


5 0 v ? r ve Gütern müſſen tagtäglich gelandet und dann ſo 
bdbique auf den Befehl, alle portugieſiſchen Trup⸗ ſchnell wie möglich entfernt werden. Es ſind 
7 pen, Beamten und Forſcher zu veraulaſſen un⸗ 


nicht genug Ausladeſchiffe vorhanden, nicht genug 
verzüglich das von England beauſpruchte Gebiet Lagerhäuſer, nicht genügendes Eiſenbahnmaterial, 
ju räumen, geſtern eine Depeſche an die Regie- um die Güter nach Biggarsberg, der nächſten 
kung in Liſſabon ſandte, in welcher er und ſeine 


; \ die, Eiſenbahnſtation an Transvaal, zu befördern. 
Alntergebeuen in entſchiedenen Worten den Ge⸗ Eine ſolche Geſchäftigkeit hat am Hafen von Natal 
bhorſam verweigern. Dieſe Nachricht erhält um 


b 1 . Nachn 0 ſelbſt zur Zeit des Zulukrieges nicht geherrſcht 
ſo größeres Gewicht, als die Liſſaboner Zeitun⸗ 
gen dieſelbe jubelnd begrüßen und ſich zu der 


Für den Oranje⸗Freiſtaat führt Natal faſt nichts 
ein, Eaſt⸗London iſt für jenes Land der billigſte 
Hafen, Natal als eine kleine, dünn bevölkerte 
Kolonie von Weißen verbraucht auch nicht viele 
Güter, alſo bleibt als Hauptabnehmer nur die 
ſüdafrikaniſche Republik übrig. An der Ver⸗ 
längerung der Eiſenbahn von Biggarsberg über 
Newceaſtle wird kräftig gearbeitet und Natal hofft, 
in einem Jahre die Grenze Transvaals erreicht 
zu haben. 


Anvorſichtigen Aeußerung hinreißen laſſen, es 
dürften Wochen und Monate vergehen, ehe die 
portugieſiſchen Truppen und Beamten ſich ent- 

ſchließen würden, Nyaſſaland zu verlaſſen. Faſt 
ſcheint es, als ob der Senhor Barros Gomes 
ſeinen Befehl ſo abgefaßt hätte, daß eine Weige⸗ 
rung, denſelben auszuführen, wenn nicht gerade 
in der Depeſche als gelegen kommend angedeutet, 
vielleicht doch als unvermeidlich ins Auge ge⸗ 
faßt war. 

Einige ganz ſchlaue Zeitungen 
haben ſich berichten laſſen, daß Deutſchland 
von Anfang an ſeine Hand im Spiele gehabt 

hätte, d. h. erſt Portugal und England abwech⸗ 

* Bar Vermittlerdienſte anbot, dann abwechſelnd 
5 iden Theilen Mäßigung und Widerſtand (und 

umgekehrt) aurieth und ſchließlich jetzt Portugal 

ſeinem Schickſal überläßt. 

* Lord Salisbury ſcheint allerlei Ver: 

wickelungen für möglich erachtet zu haben, und 
die Konzentrirung von 12 Kriegsſchiffen 

Auf der Rhede von Sanſibar muß jetzt als eine 

Verſichtsmaßregel betrachtet werden; jedenfalls 

paſſen die Daten in dieſe Auffaſſung: „Am 8. 

d. M. fielen die Bewegungen der dort ſtationirten 
eengliſchen Kriegsſchiffe auf, dieſelben verließen 
eeinzeln ihren Ankergrund und kehrten dann durch 
mehrere Schiffe verſtärkt zurück. Am 10, an 

welchem Datum das engliſche Ultimatum von 

London nach Liſſabon abging, lichtete plötzlich die 

ganze vor Sanſibar verſammelte engliſche Flotte 

Anker und dampfte nach Süden ab.“ Die Ver⸗ 

muthung liegt nahe, daß ein Theil des Geſchwa⸗ 
ders dem Gouverneur von Mozambique einen 

Beſuch abſtatten wird und wahrſcheinlich ange⸗ 

wieſen iſt, im Hafen von Quilimane das Weitere 
abzuwarten, während der andere Theil einen Ab⸗ 
ſtecher nach der noch ſüdlicher gelegenen Delagoa— 

Bai unternehmen mag. Der Gouverneur von 
Quilimane wird vorausſichtlich ſchon Gelegenheit 

gehabt haben, ſeine „Gäſte“ willkommen zu 

heißen, denn die Entfernung von Sanſibar be 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Januar. Es iſt eine eigene 
Sache mit den Spezialitäten-Theatern in Stettin, 
es können darin die beſten Kräfte auftreten und 
doch zeigt das Publikum kein Intereſſe, ſowie 
aber „Künſtler“ aus dem Thierreich in's Treffen 
geführt werden, ſo kann die Direktion meiſt ſicher 
ſein, ein Zugmittel gewonnen zu haben. Dies 
hat ſich in Wolff's Garten gezeigt, als die dreſ— 
ſirten Gäuſe dort vorgeführt wurden, und auch 
die Stettiner Zentralhallen hatten es 
eſtern der erſten Vorführung der dreſſirten 
Kakadu's des Fräul. Orbaſſany zu danken, daß 
das Haus ſehr gut beſucht war. Aber die Lei⸗ 
ſtungen der ſchneeig⸗weißen Thierchen ſind auch 
in jeder Weiſe ſehenswerth, die Dreſſur läßt an 
Originellität nichts zu wünſchen übrig und die 
Thiere „arbeiten“ mit größter Sicherheit, ob ſie 
ſich nun als Reckturner oder Kugelläufer produ⸗ 
ziren, ob ſie in Marſchtempo vorbeidefiliren oder 
die Kanone abſchießen, oder ob ſie Zahlen und 
Buchſtaben errathen. — Neu engagirt iſt ferner 
die Konzertſängerin Frau Müller⸗Felſeck, dieſelbe 
hat einen umfangreichen Sopran, der ſelbſt für 
die weiten Räume der Zeutralhallen vollſtändig 
ausreichend iſt. Eine gute Kraft hat die Direk— 
tion außerdem an Herrn Reuter gewonnen, 
welcher durch ſeine draſtiſchen Vorträge ſtets (eb- 
haften Beifall erntet, obwohl die Akuſtik der 
Räume für dieſelben nicht eben günſtig iſt. 
Nicht unerwähnt wollen wir heute Herrn Ballet⸗ 
meiſter Gence laſſen, das von demſelben mit 


en n 
n 


trägt nicht mehr als 1000 engliſche Seemeilen ſeiner Geſellſchaft vorgeführte orientaliſche Ballet 

Aud könnte leicht in drei Tagen zurückgelegt wer⸗ Les Favorites“ bietet eine Reihe wirkſamer und 

den. Es wird den Erfolg des engliſchen Premiers] feſſelnder Gruppirungen und Tänze, welche den 

zicht abſchwächen, ſondern peak in ein höheres lebhaften Beifall verdienen, der ihnen ſtets zu 
licht ſtellen, wenn ich hinzuſetze, daß Salisbury] Theil wird. 


* Im April v. J. war auf dem hieſigen 
Jahrmarkt unter andern Schauſtellungen auch 
eine Bude, in welcher Aſchanti⸗Neger gezeigt 
wurden, die ihre wilden Kriegstänze gegen ein 
billiges Entree zum Beſten gaben. Am Tage 
ging es bei dieſen Tänzen recht friedlich zu, aber 
eines Abends, als die Schauſtellung bereits für 
das Publikum geſchloſſen war, führten die Neger 
unter ſich einen ernſtlichen Kriegstanz aus, wobei 
einer derſelben nicht unerheblich gemißhandelt 
wurde und deshalb dem Kreiſe ſeiner Stammes⸗ 
gensjien eutfloh. Er wurde in der Breitenſtraße 

lutig aufgefunden und in Verwahrung genom⸗ 

men. Später konnte man denſelben längere Zeit 
in den Straßen unſerer Stadt umherſpazieren 
ſehen; während des Gaſtwirthstages machte er 
als Portier in entſprechender Livree ſeine Auf⸗ 
wartung und ſodann ſollte er eine feſte Stellung 
bei einem Schauſtellungs Unternehmer gefunden 
haben. Auch dort ſcheint ſeines Bleibens nicht 
lange geweſen zu ſein, denn dieſer Tage tauchte 
er wieder hier auf und führte verſchiedene Zech⸗ 
prellereien aus, welche zur Folge hatten, daß der 
Neger — ſein Name iſt „Jan Peicker“ — von 
der Polizei in Haft genommen wurde. Es wurde 
ihm außerdem ein Uhrendiebſtahl zur Laſt 
gelegt. 

— Am Dieuſtag, den 21. d. M., findet das 
Benefiz für unſere beliebte Schauſpielerin Fräu⸗ 
lein Wienrich ſtatt. Zur Aufführung gelangt 
zunächſt ein recht hübſcher und hier noch neuer 
Er. Nußßland. Einakter „C a : dame“ von e und 

N Januar. Ein Peterburger außerdem „Die Stumme vou Portici“, 
7 . "rer Cetziennh nick |gtoße Oper von Ru ber. In diefer Ober wir 
det: Die * emühungen der Vertreter der War- Fräulein Wienrich die Partie der Se nella 
ſchau⸗Wiener Bahn beim Verkehrminiſters erzielten übernehmen, eine Rolle, in welcher die Künft- 
einen günſtigen Erfolg für die Aktionäre, da der lerin ſchon mehrfach 5 iſt und deren 
Neeingewinn über ſechs Rubel je zur Hälfte an großen pantomimiſchen Anforderungen ſie völlig 
die Aktionäre und die Staatsregierung vertheilt Rin zu werden weiß. Da außerdem Herr 
werben ſoll. inner den Maſaniello und Fräulein 

5 v. Bonomie die Prinzeſſin ſingen wird, ſo 

3 Serbien. dürfen wir wohl einer recht lohnenden Vorſtellung 
Wie aus Belgrad berichtet wird, findet 


entgegenſehen. 

man auch in den dortigen Kreiſen die Nachricht Heute früh blieb der Dampfer „Köpik“ 
von der Ernennung des Herrn Wlada Ljotitſchſaus, der ſonſt immer in den erſten Morgen⸗ 
um erſten Sekretär des Minifteriums des ſtunden hier eintraf. Der „Köpitz“, welcher auf 
Aeußeren auffällig, nachdem es bekaunt it, daß dem Haff geſehen worden iſt, hat ſich vermuth⸗ 
dieſer Herr ein Vertrauensmann des Prinzen lich im Eiſe ſo ſchwer beſchädigt, daß er von der 
Peter Karageorgewitſch iſt, deſſen in Temesvar Weiterfahrt abſtehen mußte. ! 
vor Jahren erſchienenes Journal „Glasnik“ redi⸗ —z. Der Kiosk vor dem Berliner Thor, 
girte und mit der Verwaltung des Vermögens welcher längere Zeit verödet war, iſt nunmehr 

des Fürſten Alexander Karageorgewitſch betraut von Herrn Viebranz zu einer Verkaufshalle für 
war. Wlada Yotitich gehört zu den nach Ser⸗ Blumen und Topfpflanzen eingerichtet worden, 
bien unter dem neuen Regime zurückgekehrten auch wird daſelbſt eine Verkaufsſtelle für Billets 
Emigranten und war auch aus Oeſterreich aus⸗ 
gewieſen. Es kennzeichnet deſſen Ernennung 
wieder einmal die Elemente, welche gegenwärtig 
in Serbien zur Beſetzung wichtiger Stellen 
herangezogen werden. Derſelbe Korreſpondent 
macht darauf aufmerkſam, daß die Königin Na⸗ 
tale in letzter Zeit aus ihrer bisherigen Zurück- 
* F herausgetreten iſt, nunmehr förmlich 


faum gewagt haben könnte, ſo energiſch vorzu⸗ 
ehen, wenn er nicht wüßte, daß er durch ſeine 
räherung an den Dreibund eine viel feſtere 
Peoſition in Europa erlangt hat. 
Die Prinzeſſin von Wales befand 
ſich heute Morgen bedeutend wohler. Die 
Aerzte haben ihr geſtattet, im Haufe herumzuge⸗ 
hen, aber gerathen, vor der jetzt herrſchenden 
ſeuchten Witterung noch auf der Hut zu ſein. 
Das Kriegsminiſter iu m will zwiſchen 
Guildford und Halſtead eine Kette von Vorraths⸗ 
häuſern bauen laſſen, in welchen der Proviant 
für den Fall eines feindlichen Angriffes auf Yon- 
don aufgeſpeichert werden ſoll. — Der General⸗ 
fical, Sir Edward Clarke, hat es abgelehnt, als 
BVertheidiger der „Times“ in dem don Parnell 
gegen das Blatt angeſtrengten Verleumdungs⸗ 
Prozeſſe zu fungiren, aus dem Grunde, daß ſich 
dies mit ſeinem * nicht vertrage. 
e Dr. Douglas MeRenzie, der Miſſionar-Bi⸗ 
N 58 von Zululaud, iſt in Durban am Typhus⸗ 
eber geſtorben. — Das britiſche Kanalgeſchwa⸗ 
der, welches am 14. d. Mis. Gibraltar verließ, 
kreuzt auf der Höhe von Centa. — Die von Süd⸗ 
weſt⸗Lancaſhire kommenden Kohlen ſind geſtern 
wiederum um 5 d die Tonne aufgeſchlagen wor: 
den. Seit Dezember iſt der Preis ſomit um 
188 4 geſtiegen. Dabei iſt enen ne daß 
demnächſt noch weitere Preiserhöhungen ſtattfin⸗ 
Rn den werden. 
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zu verſchiedenen Vergnügungs-Lokalen einge⸗ 
richtet. 

* In Folge Ausführung von Erdarbeiten 
auf den Straßen 10 und 12 bei Fort Preußen 
iſt die Berliner Chauſſee von der Kurfürſten⸗ 
ſtraße (Schmidt's Zimmerplatz) bis zur Einmün⸗ 
dung der verlängerten Friedrichſtraße (Grundſtück 
der Ceres) vom Dienſtag, den 21. d. Mts. ab, 
bis zur Beendigung der Arbeiten für den öffent⸗ 
lichen Fahrverkehr geſperrt. 

* Der heutige Wochenmarkt iſt im Allge⸗ 
meinen ſowohl von Verkäufern als Käufern 
ſchwach beſucht geweſen, und war in Folge deſſen 
die Kaufluſt eine ſehr mäßige. Auf dem Fleiſch⸗ 
markte konnte man zeitweiſe nur vereinzelt Publi⸗ 
kum bemerken; nicht viel anders war es auf den 
beiden Gemüſemärkten, nur der Fiſchmarkt 
ſcheint eine Ausnahme gemacht zu haben, denn 
hier war der Umſatz nicht unbedeutend. 

— Der Fußweg von der Hohenzollernſtraße 
nach Torney befindet ſich ſeit einiger Zeit in 
ſolch ſchlechtem Zuſtand, daß ein Paſſiren des⸗ 
ſelben geradezu den iſt und hat die Polizei 
davon geſtern dem Magiſtrat Anzeige gemacht, 
damit eine Aenderung herbeigeführt werde. 

* Der kürzlich auf der Schiffswerft von 
Möller u. Holberg vom Stapel gelaſſene und für 
die Linie Langenberg⸗Stettin erbaute Dampfer 


Hof hält, mit den Vertretern der radikalen 
eiſe in lebhaftem Verkehr ſteht und auch mit 
ber Regeuntſchaft freundliche Beziehungen un⸗ 
terhält. 


7 
1 


Afrika. 
VLiüneburg (Südafrika), 14. Dezember. Es 
iſt für jeden Deutſchen eine ſehr erfreuliche That⸗ 
ſache, daß eine Dampferverbindung von Hamburg 
fer nach Saufibar und der Delagoa⸗Bai ange 
\ bt wird, und wir Al und wünſchen, daß 
; ir Vorlage im deut Reichstage glatt be⸗ 
willigt werde. Dieſe Linie wird nicht nur allein 
zur größern Selbſtſtändigkeit unſerer oſtafrika⸗ 
niiſchen Beſitzungen beitragen und das Anſehen 
des deutſchen Volkes in jenen Ländern erhöhen, 
die Verbindung mit der Delagoa⸗Bai wird mit 
der Zeit auch goldene Früchte bringen. Augen⸗ 
blicklich freilich iſt die Delagoa⸗Bai nur ein 
Nebenhafen von Natal, gel ee ze. 
von der portugieſiſchen Grenze nach den Gold⸗ n 8 
jeldern Teansnanie 4 5 Felge der verſchiedenen „Langenberg“ wird morgen eine Probefahrt nach 
Intriguen der Max rdoſchen Geſellſchaft a ff unternehmen, um beſonders in feiner 
zögert hat. Der augenblickliche Stand der Hafen Eigenſchaft als Eisbrecher erprobt zu werden. 
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Von neunzig mit Von Mittwoch ab wird derſelbe dann anſtatt Noch einmal ſteigen die verklärten 


des Dampfers „Crampe“ ſeine ſtändige Tour 
übernehmen. N 

— Die General-Berfammlung des pommer⸗ 
ſchen Fiſcherei⸗vereins hat unter dem 7. Dezem⸗ 
ber v. J. folgenden Beſchluß gefaßt: 

Der Vorſtand des pommerſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins wird ermächtigt, an Stelle der bis⸗ 
herigen Prämie von 1 Mark für jeden getöd⸗ 
teten Fiſchreiher vom 1. Januar 1890 ab 
die Prämie für Erlegung von Fiſchreihern in 
jedem einzelnen Falle nach Maßgabe der beglei⸗ 
tenden Umſtände der Erlegung feſtzuſetzen, vor⸗ 
zugsweiſe aber die nachgewieſene Zerſtörung von 
Reiherhorſten zu prämiiren. 

Dieſen Beſchluß bringt der Herr Regie: 
rungspräſident mit dem Hinzufügen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß bei Einſendung der Beweis⸗ 
ſtücke künftig anzugeben iſt, wo die Erlegung der 
Reiher erfolgt iſt, und daß bei Anträgen auf 
Prämiirung der Zerſtörung von Reiherhorſten 
eine amtliche Beſcheinigung, welche ſich über die 
Anzahl der zerſtörten Horſte ausſpricht, beizu⸗ 
bringen iſt. 

— Dem ordentlichen Profeſſor der Rechte 
Dr. jur. et theol. Ernft Bierling in Greifs⸗ 
wald iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Kö⸗ 
nig der Charakter als Geheimer Juſtizrath ver⸗ 
liehen worden. 


Stadt: Theater. 

Die „Grille“ iſt eine Lieblingsrolle aller 
munteren Liebhaberinnen und wenn Fräulein 
Swoboda dies Stück zu ihrem geſtrigen Benefiz 
gewählt, ſo hat ſie damit dem Geſchmack eines 
großen Theils des Publikums Rechnung getragen; 
die geſchickte Mache und eine Anzahl glänzender 
Rollen verfehlen ihre Wirkung nie. 

Fräulein Swoboda, deren reiche Begabung 
ſich als „Grille“ voll entfalten konnte, brachte, 
mit der ihr eigenthümlichen, energiſchen Zeich⸗ 
nung, die Rolle zur beſten Wirkung. Die 
übrigen Mitwirkenden thaten mehr oder weniger 
ihre Schuldigkeit, wenn auch einige eine gewiſſe 
Sicherheit vermiſſen ließen. Beſonders vortheil⸗ 
haft traten Herr Gotthardt und Fräulein 
Brauny hervor, die beide mit ungeſuchter Na⸗ 
türlichkeit und Friſche herzerfreuend wirkten. 

as Haus war gut beſucht und ehrte die 
Benefiziantin durch großen Beifall und viele 
Blumenſpenden. 0 C. P. 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 16. Januar. (Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer.) Nach umfangreichen Berathungen und 
Verhandlungen wurde in der Sitzung vom 20. 
November v. J. eine Vorlage des Magiſtrats, 
betreffend die Einführung einer Luſtbarkeitsſteuer, 
von dem hieſigen bürgerſchaftlichen Kellegium ge⸗ 
nehmigt. Als ein beſonders wichtiger Grundſatz 
bei der neuen Steuerordnung war betont worden, 
daß nicht nur die Vergnügungen der weniger be 
güterten Stände, ſondern aller getroffen werden 
ſollten, weshalb unterſchiedslos ſämmtliche Kon⸗ 
zerte und Theatervorſtellungen der Beſteuerung 
unterliegen ſollten. Als das neue Statut dem 
Bezirksausſchuß vorlag, iſt gerade dieſer Punkt 
beanſtandet und darauf hingewieſen worden, daß 
nach einer Miniſterialverordnung diejenigen Kon⸗ 
zerte und Theatervorſtellungen, denen ein höheres 
wiſſenſchaftliches oder künſtleriſches Intereſſe inne⸗ 
wohnt, nicht zur Beſteuerung herangezogen 
werden dürfen. Daraufhin iſt ſeitens des hieſigen 
Magiſtrats das Statut einer Umänderung unter⸗ 
worfen worden, bei welcher auch zugleich einige 
andere Punkte einer Abänderung unterlagen. Die 
Konzerte und Theatervorſtellungen betreffend, war 
in der neuen Vorlage beſtimmt worden, daß 
dieſe ohne Ausnahme von der Steuer frei bleiben 
ſollten. Dadurch war die Gleichmäßigkeit der 
Behandlung wieder gewahrt, wenn auch nun 
Porla nach der anderen Richtung hin. Die 

orlage hatte in der neuen Geſtalt bei der Be⸗ 
rathung durch das bürgerſchaftliche Kollegium ein 
merkwürdiges Schickſal. Von verſchiedenen Mit⸗ 
gliedern des Kollegiums wurde geltend gemacht, 
daß inzwiſchen die Einführung der Bierſteuer 
erfolgt und dadurch den Gaſtwirthen eine Be⸗ 
läſtigung auferlegt ſei. Es erſcheine billig, die 
Gaſtwirthe für die Bierſteuer nun dadurch zu 
eutſchädigen, daß ihnen die Luſtbarkeitsſteuer er⸗ 
ſpart bleibe. Die ganze Vorlage werde aber nach⸗ 
träglich dadurch zu Fall gebracht, daß das Kolle 
gium jetzt gegen die Abänderungs Vorſchläge 
ſtimme, wenn es auch früher ſich für die Steuer 
ausgeſprochen habe. Obwohl ſeitens des Ma⸗ 
giſtrats Vertreters darauf aufmerkſam gemacht 
wurde, daß in Anbetracht der ſteigenden ſtädti⸗ 
ſchen Ausgaben und der Verminderung der Ein⸗ 
wohner die Stadt dringend neuer Einnahmequel⸗ 
len bedürfe und auch auf dieſe durch die Luſt⸗ 
barkeitsſteuer nicht verzichten dürfe, wenn auch 
dieſe nicht mehr als etwa 160) Mark einbringen 
werde, ſo wurden doch mit nicht geringer Stim⸗ 
menmehrheit die Abänderungen abgelehnt und 
damit die ganze neue Steuer hinfällig gemacht. 

Köslin, 17. Januar. Eine geſtern abge⸗ 
haltene Verſammlung der Vertrauensmänner der 
Liberalen unſeres Wahlkreiſes hat beſchloſſen, den 
Wählern als gemeinſamen Kandidaten aller Libe⸗ 
ralen für die bevorſtehende Rechstagswahl den 
bisherigen Reichstagsabgeordneten, Herrn Land⸗ 
gerichtsrath Hildebrand in Köslin, vorzuſchlagen. 


＋ Eberswalde, 17. Januar. Der Droguen⸗ 
händler Auguſt Junck von hier hat ſich vor 
einigen Tagen in einem Hotel in Berlin mittels 
Morphium vergiftet. Dieſe Nachricht hat 
hier allgemein überraſcht, da J. ein ſehr flottes 
Geſchäft hatte und in der Geſellſchaft eine 
Rolle ſpielte. Jetzt iſt auch das Motiv zum 
Selbſtmord bekannt, denn es hat ſich 
ſtellt, daß J. bedeutende Wechſelfälſchungen be⸗ 
angen hatte, bei denen namentlich der hieſige 
Porſchuß Verein und die ſtädtiſche Sparkaſſe in 
Mitleidenſchaft gezogen ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wie bereits ee iſt am 14Pd, M. in 
Stuttgart der als Dichter weit über die Grenzen 
Deutſchlands hinaus bekannte Prälat Dr. K. von 
Gerok geſtorben. Wohl die letzte dichteriſche 
Leiſtung deſſelben dürfte das Gedicht auf die ver⸗ 


ewigte Kaiſerin Auguſta ſein, welches die neueſte 


Nummer von „Ueber Land und Meer“ (heraus- 
gegeben von Profeſſor Joſ. Kürſchner, redigirt 
von O. 2 Stuttgart, Deutſche Verlags⸗ 
Anſtalt) veröffentlicht. . 55 
Es wird unſere Leſer gewiß freuen, dieſes 
ſtimmungsvolle Poem kennen zu lernen, und 
drucken wir es daher nachſtehend ab. 
Kaiſerin Auguſta f. 
Von Karl Gerol. ? 
Und nun auch Du! — Die letzte der Genoſſen, 
Beſchließe den erlauchten Todtenzug! 
Nun erſt iſt ganz die große 2 verfloſſen, 
Seit man auch Dich zur Ruhekammer trug. 
Noch ſchimmerte von glorreich er Tagen 
Auf deiner Stirn ein blaſſer Widerſchein; 
Die Her die den Todten einſt geſchlagen, 
Als edles Erbtheil nannteſt Du ſie Dein! 


herausge⸗ 
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tten 11,75, per Mai 11,97½, per Juli 12,20. 
Matt. 

Wien, 17. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,84 G., 8,80 
B., per Herbſt 8,08 G., 8,13 B. Roggen 
per Frühjahr 8,24 G., 8,29 B., per Mai⸗Juni 
— G., — B. Mais per Mai⸗Juni 5,41 G., 
5,46 B., per Juli Auguſt 5,56 G., 5,61 B. 
Pater, per Frühjahr 7,98 G., 8,03 B., per Herbſt 


6,38 G., 6,43 B 
g Amſterdam, 17. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 204, per Mai 206. Rog 

gen loko behauptet, auf Termine feſt, per 
März 144 —145—146—147, per Mai 147 bis 
148149. Ra ps per Frühjahr — Rüböl 


An Deiner Bahre rührend uns herauf; 

Die Lichtgeſtalt des ruhmumkrönten Gatten, 
Dem Du verſchönt den ftrengen Heldenlauf; 
Der tapfere Sohn voll milder Huld und Güte, 
Der ritterlich den Kelch der Leiden trank; 

Der Enkel, der in reiner Jugendblüthe 

Vom Sturm geknickt aufs Todtenlager ſank. 


Du warſt gebenedeit vor tauſend Frauen 
Und warſt geprüft in namenloſem Weh. 
Als Jubelbraut im goldnen Kranz zu ſchauen, 
Und auch als Schmerzensmutter Niobe; 
Ein fürſtlich Bild an deines Helden Arme, 
Als noch dein Weg mit Roſen war beſät, 
Doch größer noch in Deinem Wittwenharme, 
In Deines Schmerzes ſtiller Majeſtät. loko 38,00, per Mai 35,75, per Herbſt — 
Und doch — Du hieltſt im ſegensreichen Walten Amſterdam, 17. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
Als tap'fre Frau treu bis zum Ende aus! fee good ordinary 54,50. 
1 der Leib, der Geiſt hat ſtandgehalten, Amſterdam, 17. Januar, Nachmittags, 4 
dies Pflicht und Brauch im Hohenzollernhaus; Uhr. Bancazinn 58,25. ; 
Bis Du die greife Heldentafelrunde Antwerpen, 17. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
Zum letztenmal an Deinem Tiſch begrüßt, treide markt. Weizen behauptet. 
Zum letztenmal dem frommen Schweſternbunde Roggen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſte 
Den ernſten Dienſt mit holdem Wort verſüßt! unverändert. 
ze 6 z ; r Antwerpen, 17. Januar, Nachmittags 4 
Die Glocken tönen. Zeuch denn hin im Frieden, |... s ’ 1 A 
Das Banner mit dem rothen Kreuz voran, Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß 
Barmherzigkeit ſei ewig Dir beſchieden bericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 17,25 
ee N 7 bez. u. B., per Januar 16,75 bez. u. B., per 
Dieweil Du hier Barmherzigkeit gethan. Februar⸗Plär; 17 B S 
Nag hin und melde den verklärten Lieben, ber 18 B. Rubig B 
Daß ihrer fromm ein dankbar Volk gedenkt, er 18% B. Ruhig. N 
Und daß das Reich bis heute ſtark geblieben, EB 
Vom Enkel feſt wie einſt vom Ahn gelenkt. 


Paris, 17. Januar, Nachmittags. (Schluß 


e G895⸗s Auffehen erben oe rn Kourſe.) Tendenz: Behauptet. nie 
werpen berichtet wird, das Verſchwinden eines |3%/, amortifirh. Reute ...... 92,37¼ 92,7% 
dortigen Wechſelmaklers, eines Deutſchen, Namens 3% Rente 87.67½¼ : 87,47, 
Lehmann. Derſelbe war vor Weihnachten nach 4¼ % Anleihe 106,85 106,70 
Deutſchland abgereiſt unter dem Vorgeben, dieſes Ialieniſche 5d Reute ...... 99,65 93,45 
Feft im reife feiner Angehörigen feiern zu|efterr. Goltrente ........... n 
wollen, als aber ein Tag nach dem andern ver⸗ a Ruſſen 90 0 „I 
gius, ohne daß irgendwelche Nachrichten von 4% Ruſſen de 1389 99,65 93.27 


ehmann eintrafen, wurden ſeine Vermiether be- 470.00 470,31 


1, w ſein 4% unifiz. Egypter. 
ſorgt und benachrichtigten die Staatsanwaltſchaft, 1 Spanier gere Anleihe... 72,25 71% 
welche den Geldſchrank des Verſchwundenen öffnen Convert. Tür ten 18.00 158,05 
ließ. Da die Bücher in Ordnung befunden Türliſche Laeſe. . RR | 76.00 176,10 
wurden, der Kaſſenſchrauk auch ca. 1000 Francs 5% prioil. Türk.⸗ Obligationen 487,00 | 488,75 
baares Geld enthielt, ſo lautete die allgemeine an 00070207770 n 
Anſicht dahin, daß Lehmann das Opfer eines Priptlät... 317.50 a 
Verbrechens geworden ſet. Jetzt indeſſen hat ſich Banque DUOMANE u | 538.75 535.00 
herausgeſtellt, daß derſelbe nach Verübung von E 812.50 | 810.00 
Betrügerein ein Geſammthöhe von 200,000 Franks des compte | 525,00 | 515.00 
die Flucht ergriffen hat. Von diefer Summe | Credit toner 1306,25 1302,50 
entfällt die eine Hälfte auf die Antwerpener Firma ere ten 427,50 430,00 
Notteboom und die andere auf die Banque Meridional-Altien . or EURE 
Centrale Anverſoiſe. Die erſtere hatte nämlich ee 2; a Aer 
Lehmann bei der letzteren einen Kredit von 0 Tiuto⸗Attien . dannen 29, 225% 
100,00 Franks eröffnet, und außerdem hatte Suezkanal⸗Aktien 227750 22725“ 
Lehmann bei dieſer 10,000 Franks deponirt.] Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 123¼ 122% 
Lehmann wußte nun einen Kommis bei der Bank] Wechſel auf London kurz.. 23,25¼ 25,2% 
zu beſtimmen, daß er die Bücher fälſchte und Cheque auf Londen 25,26 25,20 
vor jene 10,000 Franks noch eine 1 ſetzte, unter) Comptois a tscompte 131, 627.00 J 627,00 


Paris, 17. Januar, Nachmittags. Roh 


gleichzeitiger Belaſtung einer andern bei der Bank N 
zucke * (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 28,50. 


ſehr hoch akkreditirten Firma mit dem hierdurch 1 
entſtehenden Mehrbetrage. Für dieſe Gefälligkeit Weißer Zucker träge, Nr. 
erhielt jener Kommis, der inzwiſchen in Paris per 100 Kilogramm per Jauuar 32,50, per 
bereits verhaftet wurde, die Summe von 7000 Februar 32,75, per März⸗Juni 33,75, per Mai⸗ 
Franks. Lauge konnte der Betrug nicht verborgen Auguſt 34,25. 

bleiben, da die Bank ihren ſämmtlichen Kunden Paris, 17. Januar, Nachmittags. Roh 
alle drei Monate einen Auszug ihres Kontos zu⸗ [zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 28,2. 
zuſchicken pflegt, und da Lehmann dieſes jehr|bis 28,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
wohl wußte, jo liquidirte er den ganzen Betrag 100 Kilogramm per Januar 32,60, per Fe 
von 210,000 Franks, mit dem er bei der Banque bruar 32,80, per März⸗Juni 33,75, per Mai 
Centrale Averſoiſe akkreditirt war, und ergriff die Auguſt 34,30. 

Flucht. Bis jetzt fehlt jede Spur von dem Paris, Ge 
Flüchtlinge, doch ei die allgemeine Anſicht 
dahin, daß er nach Südamerika durchgebrannt ſei. 


17. Januar, Nachmittags. 


hauptet, per Januar 23,75, f nt 23,80 
per März Juni 24,25, per Mai⸗Auguſt 24,2). 
Roggen ru IB per Januar 15,90, per Mai⸗ 
Auguſt 16,50. Meh l behauptet, per Januar 52,0, 
per Februar 53,00, per März⸗Juni 53,90, per 
Mai⸗Auguſt 54,10. Rüböl feſt, per Januar 
77,00, per Februar 77,00, per März⸗Juni 74,50, 
per Mai Auguſt 68,00. Spiritus ruhig, 
per Jauuar 35,00, per Februar 35,75, per März 
April 36,75, per Mai⸗Auguſt 38,25. — Wetter : 
Bedeckt. 

London, 17. Januar. 96% Javazucker 
15,00, ruhig. Rübenrohzucker neue Ernte 
11/8. Centriſugal Cuba —,—. a 

ndon, 17. Januar. Cyili- Kupfer 
49,75, per 3 Monat 50,25. 
London, 17. Januar. Au der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Trübe. 

Liverpool, 17. Januar. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen unverändert, 
Mehl ruhig, neuer Mais 1 d. niedriger. 
Wetter: Regen. a 

Glasgow, 17. Januar, Nachm. Roh 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war 
rants 61 Sh. 1 d. 

Glasgow, 17. Januar. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 919,0 
Tons gegen 1,032,875 Tous im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
88 gegen 79 im vorigen Jahre. 


Borſen Berichte. 


Stettin, 18. Januar. Wetter: Schön. 
Temperatur — 2° Reaumur, Barometer 28“ 
3". Wind: SSO. 2 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 
185—195 bez., per Januar 194 nom., per April⸗ 
Mai 195.195,50 bez., per Mai⸗Juni 196 B., 
195,50 G., per Juni⸗Juli 198,50 B., 196 G. 

gen Schluß feſter, per 1000 Kilogr. lolo 
170—175 bez., per Jannar 173 nom., per April⸗ 
Mai 172,75 173,50 bez., per Mai⸗Juni 172,50 
bis 173 bez., per Juni⸗Juli 172,50 B. u. G. 
Gerſte unverändert, lolo 170.105 bez. 
fer feſter, lolo pommerſcher 155 bis 
162 bez. 


Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
o. F. bei Kl. 68,50. B., per Januar 67,50 B., 
per April⸗Mai 64 B. 
Spiritus behauptet, per 10,000 Yiter / loko 
F. 70er 31,8 G., do. 50er 51,2 G., per 
April⸗Mai 70er 32,4— 32,5 bez., per Mat » Juni 
70er 32,9 nom., per Juni⸗Juli 70er 33,3 nom., 
per Auguſt⸗September 
roleum loko —,—, verjteuert. N 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, 


Roggen 173. 

1 izen 100. 144. Roggen 
172173. Gerſte 180190. Hafer 164 
bis 168. Erbſen e Kar: 
toffeln 2530. 


Pr 


D 


Hen 2,45 300. Stroh 38 Newyork, 17. Januar, Vormittags. Pe 


bis 40. troleum. (Anfangskourſe.] Pipe line cer⸗ 

* — — ragen per Februar 105%. Weizen per 
N \ . q N „ x 2 ä 5 ai 2 5 h 
Berlin, 18. Januar „Weizen per April⸗Mai Rien erk, 17. Januar. Wechſel auf London 


1 200,50 Mai-Juni 2 e o 
200% 0e per April. Mat 120.2517600 Mi., 482. Wetrsleum in Newport, 7,50, in 
per Mal Juni 175,00 M. g Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 0, 
Nüböl per Januar 68,90 Mk., per April⸗ Mie line certificates per Februar 1 D. 05½ 6 
Mai 63,80 M. ; x ehl 2 D. 75 C. Rother Winter- 
r M., late 70: | eLBan —_ D- BTl. 6; Mreizen pen kan 
32,80 Mk., Januar 70er 32,10 Mit., April⸗Mai fende Tiemat — D. 6e Dr ber Bern 
70er 33,10 M = D. 86°], C, per Mai — D. 8871, C. Ge 
afer April⸗Mai 164,50 M treidefracht 550 Mats 39.50. Zucker 
Selesleun Januar 25,10 Mt 5,25. Schmalz loko 622. saijee loko 
he a fair Rio Nr. 3 19,79. Kaffee per Februar 

London. Wetter: ſchön. ord. Rio Nr. 7 15,87. Kaffee per April 


Fe lau⸗ 


ord. Rio Nr. 7 15,97. Weizen (Anfangs⸗ 

e. 2 7 

Berlin, 18. Januar. Schluß -Courſ Kours) per Mai 887|,. 

Preuß. Conſols — 2 12720 — tar) un — r 

Penn. Bfandbrlefe gt 200 101,35 | Leiden Ku Fade. N57 Telegraphiſche Depeſchen. 

— an | — 15180 Aachen, 17. Januar. Die von der Gene- 

ee le ene, „ , Fee Deuce. falverſaminlung der Aachen Höngener Bergwerks 

Serbiſche 5% Rente 84,20 eee bedr 14½% Aktiengeſellſchaft gewählte Kommiſſion bietet der 

Neal e ene %, 880 Sie b.. „oe Pereinigungs⸗Geſellſchaft für Steinkohlenbau im 

bo. del won e, e ebe , den: Wurmreoier die Döngener Gruben zu SO Prog. 

Geier Lane, 17875 Wel Co 1509 in Wurmrevier⸗Aktien mit Dividenberechtigung 

eſterr. 0 2 : 975 

Ruſſ. Bauknot Faſſa 3055 eee N Se BERN 25 ae 5 
1986 Oeſterr, Credit 179,25 Ueber die Aunahme des Verkauf anerbietens wird 


do. do. ie 5 
N 59% 174,50 


110) 4% 104,50 | Cautrahütte der Generalrath der „Vereinigungs⸗Geſellſchaft“ 


do 110) 4 101,10 | Dortm. Union St.⸗Pr. 60% 128, 50 am 2 E id treffen. 
. Oſtpreuß. 4% am 21. d. Entſcheidung l : 
b. RN) * 20 Waren ; Paris, 17. Januar. Gerüchtweiſe verlan 
ebene Brit, gig are 1875 tet, es ſei eine internationale Einwir⸗ 
aden A 204,30 Lembarden 3% [kung behufs Aufhebung der Spielbank in 
London fang 203,26 | Framoſen Monte Carlo beabſichtigt. 

Tendenz: ſchwach. London, 17. Januar. Das franzöſiſche Ge⸗ 


amburg, 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr rüſtet über das 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Januar 84,00, per 
Mär 83,25, per Mai 83,00, per September 
82,75. Behauptet. 

amburg, 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 
bericht.) N 
88 pCt. Rendement, neue Ufauce, frei 
Hamburg, per Januar 11,57½, per 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
10 7 an Bord 


März 


beſchieden, um perſönliche, diesbezügliche Anwei⸗ 
ſungen entgegenzunehmen. 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen be 


offmann 


1 — 


veröffentlicht ſeine neueſte Novelle: 


„Rubur 


in Pelhagen & Klaſings Neuen Monatsheſten. 


Beginn des Abonnements auch im Januar 1890. 
IV. Jahrgang. Jährlich 12 Hefte a % 1.25. 


Veihagen & Klaſinzs Neue SMonatshefte 
verfolgen die Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort und Bild 
in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den feingebildeten 
Kreiſen des Publikums ihren ſehr zahlreichen, ſtets wachſenden 

Leſerkreis. 
Probehefte dureh die meiſten Buchhandlungen. 


Gurte Hr be 


Illuſtrirtes Famil ienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
in, ann! Von Hermann Heiberg. 
tt Von Theodor Fontane. 


Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 


— — 


Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
viertelfſährl, in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen- Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2278). 


Über 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. 


Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


ONVERSATIONS-LEXIKON: 
"VIERTE AUA HR 


Das J. Heft und den J. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansicht. 


ui 255 Hefte à 50 Pfenn g. - 16 HalbfranzbändealüMark. 


EEE TEE NE SL BETEN 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloss 1, 


© Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. 


ae] wı wohunpuggy 00 


umfaßt das früher 
wirklich praktiſch er 


dunn! des „R 
NKubn's Lebzeiten mit Hr 
ſchneiderer garantirt. Ausgchldet Haben. 
am 2. und 16 ar usoebilbeten 


then Schloſſes“ ö 
Gründlichſte Ausbildung in der Herren-, Damen⸗ und Wä 


Die Direkti 


Deutsche Laudwrrchſchafticce Au 
In Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur 1 Eng 9 ne: Sch 30 Geſlügel, Zisch 
e, Rinder, afe, weine, Ziegen, Geflügel, e, Bienen, alle 
chaftlichen und En m en Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich —— 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 1 


D. Geldpreiſe 74,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. ga 
Dauptgeichännanellorbmung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Berlin SM., Zimmerſtraße 8. 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaft. 


Das Direktorium. 


* yr 


Mifiteirdieuf-Verſicherungs⸗Auſtalt 


in Hannover. 


tiert 21,600 Knab 
Jahreseinnahme 
Ab 628,000. N 


Stuttgarter Serienloos 


ihre Mit 


ſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 
Statuten verſendet 


J. Stegmeyer in Stuttgart 


— —¾— . ñ iLN——— nn en 


v Unſere Anstalt iſt die einzige, welche von 
in deuſelben Mäumen onen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 
unterrichten und Tauſende von Schülern und Sad Woch zu 

es 
Proſpekte — koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Die nächſten D 


Stellung 


5 


u eeränuner ation 


N 
Wiener Allgemeine Zeitung 


mit dem Beiblatt . 
Oesterreichischer Lioyd 


welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 
35 Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
eitung beträgt 


blos 2 Mk. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. PR 

Man abonnirt bei allen Zeitungs Deriihleißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


Wien I., Schulerſtraße 14. 


egungen in zwölf fremden Sprachen. 
— — — 

Die Modenwelt. Iluſtrirte Zeitung 
für Toilette und Handarbeiten. Monat⸗ 
lich zwei Nummern, Mreis viextelläbrlich 

1.2575 Kr. gäbrlicherſcheinen: 

24 Nummern mit Zyiletten und Hand⸗ 
arbeiten, entbaltend gegen 2000 Abbil⸗ 
dungen mit Beſchreibung, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, Mädchen und Knaben, 
wie für das zartere Kindesalter umfaſſen, 
ebenſo die Leibwäſche für Herren und die 
Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie die Hands 
arbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
file alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen file 

Weiß⸗ und Buntſtickerel, Namens⸗Cbiffren ꝛ0. 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchband⸗ 
lungen und Poſtauſtalten. — Probe-⸗Rummern gratis und fraue 
die Expedition. Berlin W, Votsdamer Str. 8; Wien 7 
Operuaafie 8. 


Central- 
Annoncen-Pureau 


William Wilkens, Hamburg, 


etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 


Lehr⸗Inſtitut 
für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneide⸗Kunſt 
Henry Sher mann, 


erlin W. 
Erſte und älteſte Vertreterin 


Frau J. Staats, 
Heinrichſtraße Nr. 36, 3 Tr. 
Schülerinnen werden nach unſerm leicht faßlichen 
Syſtem praktiſch und theoretiſch bis zur Modiſtin aus⸗ 
gebildet. Der Unterricht in nur praktiſcher Arbeit 
wird von mir ſelbſt geleitet. Schneiderinnen können 
den Schnitt in einigen Tagen erlernen. Preis incl. 
Rad 22 A. h 
Frau Stante, Lehrerin und Schneiderin. 
NB. Einige Damen, welche unentgeltlich lernen 


wollen, können ERBEN Dane Ben en 
Schatz 


FCC GANZE ED 


ere 


Ein wahrer 


Ffür alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Dr.Retau sselbsthewahrung 


. Aufl. it 27 A . Preis 3 A. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen e Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags-⸗ Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Sieiliner Vereins-Sierbekasse: 
Sonntag, den 26. Januar 1890, Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokal zum Gutenberg, grüne, Schanze 6: 


Ordentliche 
General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Kuratoriums. 
4. Berichterſtattung über die Prüfung der Kaſſe. 
Der Vorſtand. 


e Here 
Philadelphia-Verein. 
in Fernen bis del Brei, 18 5 8 


General⸗Verſammlung. 


1. Rechnungslegung und Decharge-Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 5 
3. Wahl der beiden Kaſſen⸗Reviſoren. 
Der Vorſtaud. 


II. und II. Feigesche 
Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1781. 
Die General-Verſammlung der II. und III. 
Beige! en Sterbe⸗Kaſſe findet am 

N titiwoch, den 29. Januar, Abends 8 Uhr 

im Reſtaurant Lange, Breiteſtr. 7, ftatt, wozu die 

Mitglieder eingeladen werden. 

Tages⸗Ordnung: 

1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage der 
Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

Rechnungslegung. 

. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung der 
Decharge für die Verwaltung und den Kurator 
der Kapitalien. 

4. Wahl dreier Verwaltungs⸗Mitglieder. 

5. Beſtätigung eines ergänzten Verwaltungs⸗Mitgliedes 

event. Neuwahl. 

6. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Kollekteur bisher bewilligten 
Remuneration pro 1890. | 

Stettin, den 12. Januar 1890, 
Soltau. Reichardt. 


d 


Ewald, 


— — in einer einzigen großen en Pele alt DE 


C. ͤͥ ²˙⸗-m IT 
Offene Stellen. 


Männliche. 


FUAũ n nl nt = = 
3 verlangt Heller, Böttchermeiſter, 
l Lehrling Roſengarten 64. | 


Schneidergeſellen auf Röcke verlangt : 
Masche, Bergſtr. 8, v. IV. 


Nähmaſchinen-Reiſender, 


durchaus mit der Branche vertrat und gewandt, ſ 
gegen Salair und Propiſion zu engagiren geſucht. 
A. Best, Stettin, Kohlmarkt 8. 


1 Nialer auf Hoſen ſofort verlangt 
1 Bügler Frauenſtraße 13, 3 Treppen. 


ofort 


I flotter Bügler auf Herren⸗Jackets ſofort verlangt 
Albrechtſtraße 6, 2 Tr. l. 


1 nüchternen Bügler Yauf Hoſen verlangt ſofort 
Raatz, Roſengarten 49, vorn 3 Tr. 


Schneidergeſelle a. Hoſen, gute Arbeit, wird verlangt 
i C. Holtz, Pelzerſtraße 29. 


bei 
n auf Stück verlangt 
Schneidergeſellen Fache . 
1 tüchtiger Bügler auf Hoſen wird verlangt bei 
Koch, Mönchenſtraße 8. 


flaschinen-Ingenieur 


als weiterer Fachlehrer 
für Maschinenbau zum 
1. April gesucht. 

Offerten mit Zeugniss- 
abschriften, Lebenslauf 
und Gehaltsforderung an 
die Direktion des Techni- 
kum Mittweida. 


Ein Schneidergeiele wird verlangt. 
Krause, Bollwerk 19. 


Sehneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
Burſcherſtr. 46, v. 2 Tr. I, Eing. Bogislapſtr. 


ht Manrer welche das Chemiſettmachen | ® 
Cücht. Maure „ erlernen wollen, können ſich — 


meld. kl. Wollweberſtr. 6 i. Comt, Hass, Maurer. 


2 Böttcherlehrlinge finden Stellung gegen Koſtgeld. 
2 F. Wedell, Pladrinſtraße 10. 


FEE FEETTTZNTN FAETATE ER 
Weibliche. 


Ts 

1 ßer . verl. 
Holennähterinnen 2 1.2 8 
Ich errichte im Geſehäftshauſe 


eine neue Werkſtätte für feine Con⸗ 
feetion und finden darin tüchtige 
Arbeiterinnen gut bezahlte und 
dauernde Beſehäftigung. 

Gustav Keldberg. 


Handnähterinnen a. Holen verl. Frauenftr. 22,9. 3 Tr l. 


Maſchinen- u. Handnähterinnen 


auf gute Stoffhoſen erhalten bei hohem Stücklohn 
dauernde Beſchäftigung Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 


N auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
Nähter. verlangt Roſengarten 54, v. 2 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren Jacket. 
werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Treppen rechts 
Hand⸗ u. Maſchinennähter. a. Hoſen in u. auß. d. 
Hauſe verlangt Noſengarten 32, 2 Tr. 
1 Maſchinennähterin auf Herren-Jackets wird verlangt 
Bugenſtraße 16, Hinterh. 1 Tr. 
Nähterinnen auf Bort⸗Weſten verlangt Ledler, 
. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen für Jackets geſucht 
2 gr. Domſtr. 4—5, rechter Aufg. 3 Tr. l. 
Viele Mädchen, auch Landmädchen, verl. Krautmarkt 3 


auf Hoſen u. Nähterinnen 
Handnähterinnen außer dem Hauſe finden 
dauernde Beſchäftigung. 
© Lindemann, Charlottenſtr. 3, 3 Tr. 
Geübte Band- U. Maſchinennähterin a. Hoſen i. u. a. 
d. Hauſe verl. gr. Wollweberſtr. 22, Hinth. 1 Tr. 
Hand- und Maſchinennähterinnen ik 


in und außer dem Haufe ſofort verlangt 


gr. Wollweberſtraßſe 3, 3 Tr. 


Nähterinnen auf Bort⸗ und Stoffweſten erhalten 
lohnende Beſchäftiguning Mittwochſtr. 10, 2 Tr. 


Ein Maſchinennähterin auf gute Jackets und Röcke 
wird verlangt Mühlenbergſtr. 2, v. 4 Tr. links. 


Kronprinzenſtr. 5, part., wird ein Mädchen verlangt. 


Gut geübte Weſtenarbeiterinnen mg 
außer dem Hauſe verlangt Breiteſtr. 1, 3 Tr. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Hoſen bei hohem 
Lohn in u. auß. d. Hauſe w. verl. Roſengarten 7 0, II. 


50 Hoſennähterinnen außer dem Hauſe verlangt 
Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. 


Tücht. Maſchinennähterin d, Sof 


verlangt Schulzenſtraße 43—44, 3 Tr. r. 


Junge Mädchen und Frauen können das Weſtennähen 
erlernen gr. Ritterſtraße 1, 4 Treppen. 

Weſtennähter. in und außer dem Haufe verlangt 
gr. Domſtraße 14—15, Seitenfl. 2 Tr. r. 


1 ordl. Frau alle Woche Dienſtag u. Mittwoch zum 
Waſchen verl. und daj, eine ält. Fr. d. Freitags zum 
Ausbeſſern Roſengarten 49, 2. Hinterh. 4 Tr. I. 


Geübte Wähterinnen ere en tenen. 
und dauernde Beſchäftigung. 


Schmidt, Falkenwalderſtr 15, 1, E. Bogislavſtr. 


Ber Stepperin zur Damen⸗Konfektion nik 
und Arbeiterin werden bei hohen Löhnen verlangt 
— KAldoſterſtraße 5, 4 Treppen. 

Ein Mädchen, das nicht mehr nach der Schule geht, 
w. b. Kindern verl. Wilhelmſtr. 20, 3 Tr. Afg. b. Bäcker. 


Handnähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 

verlant oeh, Mönchenſtr. 8. 
Eine Maſchinennähterin auf Knaben⸗Garderobe verl. 
. Dellſchel 57, Selen 1 Tr. Bomew. 
Eine Maſchinennähterin auf Jackets verlangt 
Bogislavpſtr. 5, geradezu 1 Tr. rechts. 


1 Maſchinennähterin auf Knabenanzüge 5—6 u. 712 
wird verlangt Grünhof, Taubenſtr. 7, h. 2 Tr. r. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen werden 
ſogleich verlangt Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 
Köchin., Hausm., Mädchen f. Alles erh. ſofort u 
ip. die beft. St. Fr. Gleheke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
verlangt Schulzenſtraße 5, 4 Treppen. 
Maſchinen⸗ und Haudnähterinnen auf Jackets in u. a. 
d. Hauſe Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. links vorne. 


Maſchſnen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden ſofort verlangt gr. Domſtr 17, 2 Tr. 


Geübte Nähterinnen auf Weiten außer dem Haufe 
werden verl. gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 3 Tr. r. 


1 Hausm., die Nähmaſch. n. k., ſogl., K. Abwaſchm. 
Mädchen f. Alles verlangt Zr. Er e Belgerftr. 14 


Stellen⸗Geſuche. 


Männliche. 


Inſpektor. 


Einen ſehr energiſchen tüchtigen verheirath. Inſpektor, 
Meklenburger, mit beſcheidenen Anſprüchen, 36 Jahre 
alt, in Pomm. lange in Stellung, deſſen Frau Wirthſch. 
und Holländerei übernehmen kann, mit wirklich ganz 
vorzügl. Empfehlungen, hat nachzuweiſen z. 1. April d. J. 
Müllermeiſter W. Godemann, 
Buchow bei Sternberg in Meckl.⸗Schw. 
1 Oberkellner ſ. z. 1. Februar anderw. Stellung i. 
Hotel u. Bahnh. Ad. erb. u. O. M. i. Grätz Ballens Hot. 
2 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 


Grüne Schanze 18 


iſt zum 1. April 1890 die Wohnung 1 Treppe hoch: 
7 Zimmer, Badeſtube, Mädchenſtube und Wirthſchafts⸗ 
räume zu vermiethen; ev. dieſelben Räume 3 Treppen 
hoch. Auf Wunſch eine Bedientenſtube part. Näh. bei 
Frau Hermann Hoppe, gr. Schanze 18,3 Tr. 


Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 


6 Piecen mit bielem Zubehör, geeignet zum Komptoir 
und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 
Raum zur Fabrikanlage. PR: 
Bellevueſtraſſe 6 2—3 Stuben und Zub., Water⸗ 
Cloſ. z. 1. April für 30—40 %, desgl. 1 Bäckerei 
event. mit Stallung fof. od. ip. zu verm. Näh. part. l. 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. l. 
Wohnungen von 3 und 


nteriwie 24 4 Zimmern z. vermieth. 


Näheres im Souterrain bei! Neuenfeldt. 
CCCP 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerleitung 
zum 1. Februar zu verm. Näh. gr. Schanze 10, 1. . 


Pelzerſtr. 16 iſt eine kleine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen vorn. 
Eine leere Vorderſtube mit Kabinet iſt zu vermiethen 
Kloſterhof 16, 4 Tr. 


1 oder 2 junge Leute finden Schlafſtelle 
Poligerſtr. 75, Hinterhaus 3 Tr. Frau Serke. 
1 i. Mann f. g. Schlafſt. Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 

1 anſt. jg. Mann findet gute Wohn. mit ſep. Ging. 
gl. od. ſpäter Frauenſtr. 13, v. 2 Tr. 


Oberwiek 64, 1 Tr. r., 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. 3 verm. 


Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. 


Eine leere Stube ift zum 1. Februar zu vermiethen. 
— 0. Näheres Krautmarkt 9— 10, 3 Tr. 
Eine freundl. Kammer mit ſep. Eingang iſt zu verm. 

Wilhelmſtraße 1, Hof 1 Tr. r. 
Eine freundliche Schlafſtelle miethsfrei 
Brugenhagenſtraße 17, Seitenfl. 3 Tr. r. 
Zwei ordentliche junge Männer finden gute Schlafſtelle 
en Souifenftrabe 12, H. r, 1. Aufg. 2 Tr. 
1 frd._ möbl. Zimmer z. v König⸗Albertſtr. 21, v. III. 1. 
Ein junger Mann findet ſofort Wohnung 
ven: Heiligegeiſtſtraße 3—4, H. l. 2 Tr. 
Ein Mann findet Wohnung König⸗Albertſtraße 19 b., 
- im Seitenhaus 1 Tr. r. 


2 anftändige Leute finden freundliche Schlafſtelle mit 
ſep. Eing. Wilhelmſtr. 2, Hof 1 Tr. l. 
Frd. Logis j. Artillerieſtr. 3, Vordh. 3½ Tr. r. z. v. 
Ein anſtänd. j. Mann findet gute Schlafſtelle per ſo⸗ 
fort oder ſpäter Roſengarten 3—4, vorn 1 Tr. 
1 kleine leere freundl. Stube nach vorne, mit od. ohne 
Bett, ift z. 1. Febr. zu verm. Bergſtr. 3, 4 Tr. r echts. 
Ein anſtändiges Mädchen findet freundliche Wohnung 
Krautmarkt 3, 2 Tr. 
Eine ältliche Frau oder Mädchen mit 
Bett kann mit einwohnen. 
Heumarktſtraße 1, 2 Tr. 
1 j. Mann f. helle Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, H. Tr. 
1 i. Mann fd. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 22, Hof 2 Tr. 
PEPE 


Lokale etc. 


8 — —ß ß —ß—ĩj—ß—ßj—r—ðiÆ—T;r« r — — — 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


„Kellerei, gewölbte helle trockene bequeme Räume, für 
jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen 
zu vermiethen Falkenwalderſtraße 15. 


’ mit Hofraum zu verm., auch EL. Weller 
Werkflatt wohnung Grabow, Breiteſtr 34. 
Fr V 


NWieths⸗Geſuche. 


——— . — al 

Zum 1. April 1890 wird eine Wohnung im Preiſe 
zu 30—40 % monatlich geſucht, am liebſten parterre 
oder 1 Treppe. Gefl. Adreſſen unter G. P. 28 in 
der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Ge ſucht zum 1. März cr. in der Nähe des Parade⸗ 

platzes eine Wohnung von Stube, Kammer 
und Küche, oder 2 Stuben u. Küche ꝛc. Off. m. Preis⸗ 
angabe abzug. ar. Wollweberſtr. 8, part., bel Wolski. 


— 


Verkäufe. 


rsoortigen Erfrischung 
— 9 
Sowie Erwärmung des 
Körpers 


gan SIUWWERCK KO 


3 eta anf 


Spezial:Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
E a 2 
Auf Mädchen⸗Mäntel geübte Arbeiterinnen, auch Geb . Stollwere K, 


j. Mädchen zum Lernen verlangt 
2 Fr. Anna Braun, gr. Domſtr. 18, IV. 


Tüchtige Handnähterinnen 


auf Hoſen verlangt or, Wollweberſtr. 6, v. III I. 


Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 
46 Breiteſtr. 46. N 
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Hobel. Sophas und 


ardinen. 


Ich habe dieſem Artikel 


Br 


in allen Preislagen 


Bis März d. 


find deshalb abermals um 23% 
Das Lager iſt noch ſehr gut ſortirt. Wir 
billig, ſchwrz. und elfenbeinfarb. Seidenſtoffe 
Morgenröcke. Sämmtli 
Tiſchzeuge, Gedecke zu 4, 6, 


3 und 12 Perſonen, in letzt 


ehri 


Das Geſchäft iſt im Ganzen zu verka 


übernehme die Garantie für Haltbarkeit der Gardinen derartig, 
Gardine, ſelbſt ſolche für 30 Pfg. das 
ſich nach der erſten Wäſche nicht 


Inlettes, Züchen, Dowlas, Hemdentuche, Leinen Hand— 
tücher, Tiſchtücher, edecke, Parchende, Flanelle 


in nur guten bewährten Qualitäten zu 


u Fabrikpreisen. 
weil directer Bezug und Umgehung des Jwiſchenhandels. 


für Mädchen, Knaben, Herren und Damen in jedem Ge 
am Lager. 


K leide stoffe WE 


von 30 Pfg. per Meter an bis zu den feinften Qualitäten, bedeutend billiger 
als in ſogenannten Inventur⸗Ausverkäufen, empfiehlt 


M. 


Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtraße. 


wegen Fortzug nach Amerika 


gänzlich geräumt ſein. Eine Verlängerung findet unter keinen Umſtänden ſtatt. Die Preiſe 


und Einſegnungen, nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmir, ſchwz, geſtreifte und damaſſirte Stoffe in nur reinwolleuen prima Qualitäten, beiſpiellos 
i zu Brautkleidern enorm billig. Einfache und hochelegaute Morgeurockſtoſfe für die Hälfte des Werthes, fertige 
Leinen⸗ und Baumwollenwaaren zu Ausſteuern und täglichen Bedarf, als Bezügenzeuge, /, u, /, ¼, Julette, Lakeuleinen, 


Linnen, Damaſte u. geſtr. Satius zu Bezüg., fert. Wäſche, Kragen u. Manſchetten, Oberhemd., Tricotagen, reinw. 
2000 Schürzen, Jupous in Seide und Wolle. 


Teppiche in allen Größen, fertige hochfeine Portièren, Bettvorleger, Läuferſtoffe. 
Engl. Tüll⸗Gardinen, hochfeine Störes, abgepaft und vom Stück. 


n 


Theil 


erhält Jeder bei 


in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: 


Plüsch- Garnituren. 


Großartigſte Auswahl. 


Neue ſtylvolle Muſter in großer Auswahl am 
Lager, Meter von 30 Pfg. an bis zu den hochfeinſten 
Qualitäten. 

meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und 
daß ich jede 
Meter, zurücknehme, falls ſolche 
als haltbar erweiſt. 


1 81 keys! 


Wäsche @ 


ure bei nur guter Arbeit 


7 


Schiller. 


muß das Lager unwiderruflich 


ne» 


ermäßigt. 
empfehlen: Farbige Kleiderſtoffe, creme glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe zu Brautkleidern 


eren hochfeine Fränkel'ſche Gedecke für die Hälfte des Werthes, Handtücher, Dowlas, Hemdentuch, 


Steppdeck. m. Daunen u. Baumwollfüllumg. 


ider »iiberstein 


21 Große Domſtraße 21. 


ufen. Die elegante Laden und Gaseinrichtung iſt zum März zu verkaufen. 


N 
8 


zahlung 


35, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 


Herren: und Knaben Garedrobe, Damen und Mädchen -Confection. 
Betten, Matratzen. Regu'ateure und Taschenuhren. 


Billigſte Preiſe. 


Einige Centner gutes Bandeiſen find 
zu verkaufen. 
Kirchplatz 3, Hinterh. 2 Tr. 


on unſerem 2. Lager 


Von unſerem 2. 
Schützengarten 
liefern wir kleine Quantitäten wie ein 

zelne Ctr 


[Kohlen, zerkl. Holz, Torf u. 


Briquettes dc. 
frei ins Haus und biten um gefl. Be⸗ 
ſtellungen. 
Balzer & Liebich. 
2. Lager Schützengarten. 


—— — — — 
Ein unübertroffenes Heil⸗ 
mittel geg. alle Arten 
Nervenleiden iſt allein das 
ächte Prof. Dr. Liebher's 


'Schutzmarke| 
Nerven-Elixir. 


x 
5. 
/ beſonders geg. _ Scwächezuftände, 


Herzkopfen, Angſtgefühle, Beklem⸗ 
mung, Schlafloſigkeit, nervöſe Erregungen 
ꝛc., zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. 
bates Heilmittel können allen Magenkranken die 
ächten St. Jacobs Magentropfen empfohlen 
werden à Flaſche zu 1 und 2 Mk Ausführl. im 
Buche „Krankentroſt“, gratis erhältl. bei 
r. Bödicker & Co.. Fmmerieh. 
Zentral-Depot M. Schulz. Hannover. 
Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtr. 28, 
Gebr. Breidenbach Nachfl., Colberg; Apotheke 
zum goldenen Anker, Grabow; Max Breiden⸗ 
bach, Schwedt; Apotheke zum gold. Adler, 
Markt 2, Zippel's Apotheke, Stargard i. P. 
„„ ˙ zu ur Lk Pick en ee ie TR 


Sehr billig werden jetzt gute 


L. Winter = Pferdedecken, 


— Regendecken mit Futter, 
auch zum Zuſchnallen a 3—5 % abgelaſſen. 
Pferdedecken⸗Fabrik Breiteſtr. 16 (Eiskeller). . 
Nepofitorien für Material⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 Fuß, 
2½ Fuß lang, Repoſitorien für Drogen⸗Geſchäfte, 12 


Buß, 7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 Angermünde, 
i 


312 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben. 
Hoffmann, Schulzenſtraße 22. 


Für ſparſame Hausfrauen. 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


Bremer 
Feigen - Kaffee 


von Johs. Surmann. 


Derſelbe, aus beiten orientaliſchen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 
von Bremer Feigen-Kaffee genügt, 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 
feinen Geſchmack zu geben. 0 2 acket ! , 
50 5 und 25 H. Zu haben bei: 

Emil Horn, Kl. Domſtr., 

Ernst Lehmann, Königsthor, 

Ad. Fechner. Cliſabethſtr., 

Paul Muth, Papenſtr., 

M. E. sauer bier. Faltenwalderſtr., 

Wilh. Ev. Hass, do. 

Carl Sandmann, Louiſeuſtr., 

Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Paul Stuhlmacher, Gieſebrechtſtr., 

Otto Winkel, Breiteſtr., 

Max Kaufmann, Grünhof. 


Als ein pro⸗ 


1 


al. Head 


Sehulzenſtr. 21. 


Bettfedern 


und 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder— 
dichten 


Bett⸗Inletten 


für Ober und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 
Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 

s 


Wiſche⸗Fabrik! = 


Mariazeller 
Hagen -Tropfe 
Magen- Tropfen, 
N vortrefflich wirkend bei allen Krank- 


heiten 
se moſigk t 


Magenfatarr! 
v 


Schutzmarke. mit 


U re Meir 
heaumetzung SO Pl. De 1 


9 
Preis A Flaſche ſammt Gebra E77; 
3 in. Carl Brady, 


flaſche Mk. 1.40. Central-Verfan : 
Kremsier Mähren) 


Mariazeller 


Abführpillen. 


l 


azeller Abſühr 
brift iſt auf jeder 


Schachtel 

Die Mariazeller 
pillen find echt zu haben im 
Stettin: Königl. Hof- und Garniſonapotheke 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (eu 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 


tuan angegeben. 
Magentropfen und Mariazeller Abſühr⸗ 


Apotheker B. P. Jonas; Apoth. . Hiller, 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt-Danın : 
Ap . Köster; in Neuwarp: Ap. M. Götz; 
Penkun: Apoth. . Plandorffer; in Züllchow: 


Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Eiſenbahn-Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


renzlau 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg. Glogau, Breslau „ 6,25 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 
Freienwalde a. 1 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin Schnellz. 8,20 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 


6 


6,38 


” 


Küſtrin Perſz. 9,30 Vorut 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin Ber. 1047 


Paſewalk, Prenzlau, Strasburg 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trey. 

tow g. R., Kreuz Schnellz. 11,15 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11.30 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 5 


erlin 2 1,30 Nchm 
Stargard Perſz. 1,55 
Königsberg Nm., Küſtrin, Neppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau 2 3,15 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 


Paſewalk.Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, V'itzow, Kleinen, Ueckermünde, 


Prenzla. Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nehm, 
Stargard N berg, Stolp, Treptow 

a. R., Bis, Küſtrin 5,1 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin i 
Stargard, Kreuz, Breslau 8 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral- 

ſund, Ueckermünde Ta 
Königsberg N./ M., Küſtrin — 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 95 „ 
Stargard 10,55 


3. 11,10 Abba, 


Angermünde . Gem. 3 
1 Ankunft in Stettin von: 


* — — ET Teure — 


— — — Verlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
—:. — . AAN ARE n E , eh 8 r 
"ar Be 8 TE SPEER FETT 77 Zn Angermünde Gem. J. 7,8 
„MH: BURK, STUTTGART. > Prämiirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881. Wien 1883. 4 Dr. bermann S de ren, Bert 4 
a 5 VE a Bun wi i. N. lu 7. 
8 3 0 An 5 Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
Mk s Yan Mine einn, 
2 / — 5 | un eckermünde 5 1 9,10 Vorm. 
Von a pi g ahn⸗ Pulver 3 Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
S un anime Gram” Die grossen Flaschen eignen sich wogen rer Billigkait zum Kungebrauch, ride Sehne tosmetiſch sowie | Wrietzen, Angermünde, Schwedt 91750 
Buks Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Yerdauungs-Hwüsigkeit. Dienlich bei schwachem oder verderbenem Magen, Sadhrannen, antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn- Stargard, Treptow 10,22 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ste. In Flaschen & M.1.—, M.2.— und M. 4.50. ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
urk’s China-Malvasier , ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete etit orre „ allgemein | 5 Mundwaſſer % 1,40. a. R., 1195 Küſtrin, Kleeberg, 
genommen. In Flaschen 1 M.1.—, l. 2.— und M.4. — kräftigende, nervenstärkende un Blut Bil diätetische | Preis: 1 Sch. Zahnpulver /. 9.60. der N 10,32 
urks Eisen-China-Wein, ge aan und leicht verdaulich. halt, Sn den wirksansten Bestandiheilen re Verkaufsſtellen 5 Stettin: Hof: und ea x 2 et ka chnellz. 11,3 
., M. 2 — und M. 4. 50. (Chinin ete mit und ohne Zugabe von Eisen. n 2 = 2 a 2 2 J. 11% 
ene fe Ja ausdrücklich; Burk’s Popsin-Wein, Burk’s China-Wein 1. #.w. und. beachte 2 — . . Garniſon⸗Apotheke, ane a Deen Bauen Yale 
R egte gedruc eschreibung, sowie meinen auf jeder Etiquette 2 . 4 Föni . Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
befindlichen Namenazug. EINS Emil Becker, am Königsthor 10 gaſt, lleckermünde⸗ Swinemünde 
. —ĩ Delailberkauſ nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. Belgard: G. Maaß, kgl pris. 17 5 1 0 Ber. 1,16 Nchm. 
Stettin, R Er Adler rogenhandl; Stral⸗ Lerlin, Ebersw., Angermünde 2 1,39 
. 14 miser. am Bahnhof, Wetterbilder, fi Be: a Be Be 8 2 — 5 rd, Kreuz Et 
empfiehlt ea Be a gr ichn N — 9 ſowie und: A. DER, Aro). 15 * Tee tod 1 . Expreßz 3.30 
rädern, ſehr leicht gehend, Roßwerke, Dreſchmaſchinen, 3 1 g 2 au, Tete a . n 3% 
Kornreiniger, Schrotmühlen, Rübenſchneider von Schwe lzer Holzſchnitzereien, Braut⸗Kränze, Hub, Pola Patenallı 22 
großer . e 1 als: Brant Schleier münde * Schnell. 4,31 
dämpfer, Jauchepumpen, eiſ. Karren, Deeimal- un 2 0 2 aut: 77 Berlin, Eberswalde, Angermünde. 2 
N ler ſtets nur die beiten und bewährteſten Schmuckkäſtehen, er Silber: und Goldkränze, Frankfurt a. O., Freienwalde a. O.. 2 
. 8 Falzbeine, Uhrſtän er u. dgl. größte Auswahl, anerkaunt am allerbilligſten, 3 i pe Perſz. 4,47 „ 
de Bocomebilen, Drefihme knen, Kleereiber, empfiehlt v einen en 2 2 3, } 5 u 
. Lentrifugalpumpen leihweiſe zu gen Preiſen. ik Trimming, Medaillonbändchen u. Spitzen J Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, i 9 
er Lieferung franco jeder Eiſenbahnſtation. R. Grassmann, ſtelle von heute zum gänzlichen RR. Küſtrin, Königsberg NM. „ 632 


Schulzenſtraße 9. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 7, 


DT .. = — — —¾—u¾ H. Mühle nthal 3 Stargard, Kreuz Per. 8,47 
Klo 5 = h of * J. H Oppe, Ti chlermeiſter 21 Rein amerik. Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. ee 1 Neun eien Treptow 9.35 
. Kloſterhof. Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſ e.. 


a Werkſtatt für l 
Bau und Laden Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


walk, P,renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde " 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
Schwedt Perſonenzug 10,39 „ 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Küftein 


Nippentabak 


fee re Havanna und Braſil, per Centner 24 A 


1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen Ak 3,50 
R. Fretzdor ff, 
Breiteſtraße 5. 


brutto für netto, in Ballen von 100 Pfd. gegen netto 
Caſſe. 

Gefl. Ordre erbeten unter P. 2815 an die Annoncen⸗ H . 
Exped. von WIIh. Seheller in Bremen. 


